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Bezugspreis 


Nr. 157. 


Las Erpoſt des Miniſter⸗ 
N präſidenten Nowak. 


Vertrauensvotum für die Regierung. 
Die Kriſe zu Ende. 


Mi Warſchan, 4. Auguſt. Das Programm des neuen 
rs ntfterpräfidenten findet in hieſigen politiſchen Kreiſen im 
55 * eine recht laue Aufnahme. Zwar wird anerkannt, 
. Nowak in gewandter und konzilianter Form vor das 
| Haren ment trat, dafür wird aber auch die inhaltliche Dürf⸗ 
RT a — der Regierungserklärung hervorgehoben. Selbft die 
1 Gef aliſten, die das Kabinett mit gebildet haben, machen ihre 
Ds vlaſchaft von der Haltung der Regierung gegenüber den 
8 heib eſtelltenforderungen abhängig. Eine durch die Abweſen⸗ 
Ju der Skulskileute hervorgerufene verhältnismäßig ſtarke 
ofliilmeh heit darf nicht darüber hinwegtäuſchen, daß die 
dn des Nowakkabinetts nicht feſter als die der vorher⸗ 
Jen beenden iſt. 
Bin olgenden geben wir den Wortlaut der Rede des 
neuen Miniſterpräſidenten wieder: 


Die Programmrede. 


Einleitung. 


ir Hoher Sejm! Ich habe die Ehre, Ihnen die neugebildet 
N Regierung vorzuſtellen. h a n 

5 ei hat jemand geſagt, daß es unſere Aufgabe iſt, den 
N ehen zu regieren. Dies wollen wir, geſtützt auf die be⸗ 
Bie nden Geſetze und die Beſchlüſſe des Hohen Sejm, tun. 
reich kurzen Worte Regierung und regieren, find inhalts⸗ 
Stan und enthalten alles was getan werden muß, um dem 
25 duch fn dauernd ſtändige Macht und Anſehen nach außen und 
ſeolleninmen au ſichern. Ruhe, Ordnung und Wohlbabenheit 
Br En ſichergeſtellt werden. Es wäre ein fruchtloſes Be⸗ 

ein Nit ſich in Einzelheiten einzulaffen und mit Worten 

Ne a der kommenden Taten zu geben. Um ſo mehr als 
auf De 4 . nicht auf Worten, ſondern eben 
1e, Es gibt jedoch Staatsprobleme von ſo hoher und grund⸗ 
gender Bedeutung, daß es Pflicht 1 


f t der Regierung ijt, dem 
enen Seim gegenüber ihren Standpunkt in dieſen Ploble. 
en zn präziſteren. 


5 4 J Die Finanzfrage. . 
lic; Eines dieſer Probleme find die Staatsfinanzen, die ähn⸗ 
N (00 wie zur Zeit der früheren Kabinette eine der Haupt⸗ 
auf beſder Regierung jein werden. Ich muß mich hier dar- 
1 ſchränken, die Hauptgrundzüge, die die Richtlinien 
rer Finanzpolitik ſein werden, zu zeichnen. Die Auf⸗ 
22 Ses Staates müſſen durch den Vorrat an Mitteln, die 
ang f taate zur Verfügung ſtehen normiert werden. Dar⸗ 
Wes ren at die ſtrenge Teilung in notwendige Aufgaben, 
. 5 Ausführung nicht aufgeſchoben werden kann, ohne die 


TEE en 


rundlagen des Staates und 5 
as Wirtſchaftsleben des 
0 178 zu erſchüttern und in ſolche, die ohne Rückſicht auf 
de ichtigteit und Bedeutung werden warten müſſen bis 
bnd > Augenblick, wo die materiellen Mittel des Staates 
eri Bedingungen für einen inneren und äußeren Kredit 
1 0 werden, an ihre Realiſierung heranzutreten. 
ben Staatsmaſchine darf nicht einen Augenblick ſtehen blei⸗ 
* ba nd ſo müſſen auch die Bemühungen der Regierung 
der Starichtet ſein von den Bürgern alle zur Befriedigung 
V. langen aatsnotwendiakeit unentbehrlichen Mittel zu er⸗ 
daß die Dabei wollen wir ftets eifrig darauf bedacht fein, 
5 e Steuerſchraube nicht die Werkſtätten der Arbeit 
15 uſtrenge und die Ausgiebigkeit ſchwäche. 


Wirtſchaftspolitik. 


den Die Entwicklung d | | 
"fe 9 des Wirtſchaftslebens, die man au 
11 pi Gebieten durch ihren überaus engen . 
255 dem Staatsſchatze und der Druckpreſſe glänzend 
1 Beſtretz kann, hat nicht gerade ſichere Grundlagen. Unſer 
befund en wird es ſein, für die Wirtſchaft des 
Bu 5 Kredit zu finden und auf dieſe Weiſe den Staats⸗ 
eife 118 Aufgaben, die eigentlich nicht in feinem Wirkungs⸗ 
lfm eh, zu entlaſten. Die Regierung iſt ſich darüber 
Sri ne 9 
i onaten n 
Möchte bereits geſunde 


daß eine ſo erfaßte Aufgabe in 
ausgeführt werden kann, aber ſie 
Grundlagen der Finanz⸗ und Wirt⸗ 
Aulttie zu legen beginnen, an die fich in Zukunft jede 
5 egterung wird halten müſſen. Eine fundamentale 
Sparſauma für das wirtſchaftliche Wohl des Staates iſt die 
n dun eit; eine ſo weit wie irgend möglich gehende harte 
bei unfdachgtebige Sparſamkeit, eine ſolche, wie wir fie ſchon 
Ofen ſeren Finanzminiſtern und vor allem bei dem letzten 
nd en haben. Dieſe Sparſamkeit wollen wir als dauernde 
Ir ertvolle Errungenſchaft der Staatsverwaltung be⸗ 
in bei wollen wir jedoch nicht vergeſſen, daß die 
emfeit oft nicht mechaniſch angewendet werden darf, 
egler dem Staate nicht ſchaden ſoll, und daß es Sache der 
verſta ungsfaktoren iſt, genau zu erwägen, was eine gut⸗ 
1 Staatsnotwendigkeit bildet und was vom Ge⸗ 
ledtankte des Staates aus ein Luxus iſt, was man ſofort 
4 Wien muß und was aufgeſchoben werden kann. 
Abe; T bauen den Staat vom Grunde auf, und wir find 
Wir umſtande, als eine Generation viele Dinge zu ſchaffen. 
mm üſſen alſo die Laſten der Staatsbegründung auf 
HVaueg de Geſchlechter verteilen, die mit uns die Moften des 
bſele n des Stgatsgebäudes tragen müſſen. Weil wir aber 
pie „ißtige Aufgaben nicht für ſpäter auffchteben können, 
15 ge 5 die Sorge um die Erweiterung und um das rich⸗ 
wir Funktionferen unſeres Verkehrsweſens uſw., und weil 
da en ſoziale Reformen nicht vernachläſſigen dürfen. 
Hape Vernachläſſigung diefer Dinge die wirtſchaftliche 
Pir die des Staates unmöglich macht, deswegen müſſen 
beonſtrufe finanzielle Grundlage dieſer Angelegenheiten fo 
* der de ieren, daß auch die künftigen Geſchlechter am Tragen 
A 8 
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In aus entſtehenden Laſten teilnehmen. 
N 11 der Septemberſeſſſon des Hohen Seim wird der 
bühne manemipiſter mit einem genauen, auf die obener⸗ 
wird en Grundlagen geſtützten Programm auftreten und 
unſeretraße Opfer fordern, ohne die jedoch die Sanierung 
r Finanzen unausführbar if, a 
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mit Beſtellgeld vierteljährlich 1150 Mk., 
k. In den Ausgabeſtellen viertelj. 1050 Mk., 
. monatl. 385 Mk. In Deutſchland 
5 0 N nummer 25 DH, — Bei höherer 
1 ewalt, Vetriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezie 

n Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
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Bromberg, Sonntag den 6. Auguſt 1922. 
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\ Die Teuerung. 


Ich kann eine drohende Elementarerſcheinung unſeres 
ſozialen Lebens und zwar die mit jedem Tage wachſende 
Teuerung nicht mit Stillſchweigen übergehen. Die bis⸗ 
herigen Bemühungen um ihre Bekämpfung haben uns ge⸗ 
nügend davon überzeugt, daß die Teuerung um nichts ab⸗ 
geriſſen iſt. Kein ſelbſtändiges Problem, ſondern nur eine 
der Erſcheinungen des wirtſchaftlichen Zuſtandes des 
Staates, und fo kann ſie auch nicht beſonders abgeriſſen von 
den Grundlagen und Bedingungen, aus denen ſie ſich ent⸗ 
wickelt hat, behandelt werden. Da wir uns über dieſes 
in unſer ſoziales Leben ſo tief einſchneidendes Problem im 
klaren ſind, ſo wollen wir auch kein Auge davon wenden. 


Die auswärtige Politik. 


Ein unerhört wichtiges Regierungswerk iſt unſere aus⸗ 
wärtige Politik, deren Grundlagen und Ziele eigentlich 
vollkommen klar und einfach find, denn was wollen wir: 
Wir wollen in Frieden leben, wir wollen arbeiten, wir 
wollen uns und anderen nützen, aber wir wollen auch in 
den uns mit Recht gebührenden gegenwärtigen Grenzen 
leben, und wir werden uns auf keinen Fall einſchränken 
laſſen. Damit aber der Beſtand des Staates geſichert ſei, 
müſſen wir ſelbſt ſtark ſein, und zwar in jeder Beziehung, 
und wir müſſen Freunde haben, auf die wir bauen können. 
Solche Freunde haben wir, und die Grundlage uuſerer 
Außenpolitik iſt unſere herzliche Freundſchaft mit dem 
großen franzöſiſchen Volke, die ſich in dem engen Bündnis 
mit Frankreich widerſpiegelt. (Bravorufe.) Es iſt dies 
auch unſer Bündnis mit Rumänien (Bravorufe), die Ver⸗ 
ſtändigung mit den baltiſchen Staaten (Bravorufe), mit 
denen uns eine offenbare Intereſſengemeinſchaft verbindet. 
Dazu ſind unſere guten Nachbarbeziehungen zur Tſchecho⸗ 
Slowakei und der ſtändige Kontakt mit der kleinen Entente 
zu zählen. (Eine Stimme: Mögen auch ſie ſich darum 
kümmern.) 

Wir hegen die Überzeugung, daß alle Staaten, die am 
Weltkriege teilgenommen haben, zugleich mit Frankreich 
Polen erweckt haben und damit das Verbrechen ſeiner 
Teilungen verwiſchten, vor allem alſo find: Amerika, Eng⸗ 
land, Japan und Italien Polen überaus freundlich geſinnt 
und werden auch in Zukunft die Bedürfniſſe unſeres Laudes 
verſtehen. Unſer Beſtreben aber wird es ſein, die Be⸗ 
ziehungen zu dieſen Staaten immer enger zu knüpfen. Mit 
Bin unſeren Nachbarn wollen wir wie ain beſten leben. 
Der bisherige Verlauf der vor kurzem begonnenen Ver⸗ 
handlungen mit Deutſchland läßt einen günſtigen Erfolg 
hoffen. Es wäre unſer Wunſch, wenn unfere Beziehungen 
zu Rußland und der Ukraine ſich auf Grund des genauen 
Einhaltens der im Friedensvertrag enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen befeſtigen und jeder Ausdruck friedlicher Beſtre⸗ 
bungen von ſeiten Alter Staaten wird dem Wohlwollen 
der polniſchen Regie ung begegnen. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß wir aufrichtig den Frieden wollen. Ein Be⸗ 
weis deſſen iſt z. B. der Umſtand, daß die angekündigte De⸗ 
mobiliſierung des Jahrgangs 1899 eben ihrem Ende ent⸗ 
1 1 0 5 Wi ba 

„Ja noch mehr. r haben nicht nur keine Kriegs⸗ 
abſichten, ſondern im Gegenteil, niemand iſt mehr 1 8 
Teilnahme an Werken des wirtſchaftlichen Aufbaues des 
Oſtens berufen als Polen. In der Welt irrt noch, wenn 
auch ziemlich unſicher, das Märchen von der Agreſſivität 
Polens. Ich glaube, daß es daraus entſtanden iſt, daß das 
Polentum allzu lange machtlos war, und daß der Pole alle 
Gewalttaten ertragen mußte, wobei ihm ſogar ein Proteſt 
oder ein Schmerzensſchrei als ein Verbrechen angerechnet 
wurde. Die Welt hat ſich zu ſehr an unſere Wehrloſigkeit 
gewöhnt. Sie muß ſich jedoch mit dem Gedanken befreun⸗ 
den, daß wir frei und unabhängig ſind, und daß wir die 
Freiheit anderer Völker hochſchätzen, jedoch bereit find, die 
wiedererlangte Unabhängigkeit bis zum letzten Manne zu 
verteidigen. (Bravorufe.) 


Oſtgalizien und Wilua. 


Der Hohe Seim hat am 26. Juli die Regierung aufge⸗ 
fordert, unverzüglich und auf jeden Fall noch vor Beendi⸗ 
gung der Arbeiten des gegenwärtigen Seim den Geſetz⸗ 
entwurf über die Autonomie, beſonders in Wojewodſchaften 

mit gemiſchter Bevölkerung, vorzulegen. Dieſer Beſchluß 
betrifft vor allem Oſtgalizien. Er wird ein wichtiger und 
erwünſchter Anfang zur Ausfüllung der Lücke, die in un⸗ 
ſerem Staatsleben beſteht und die in kürzeſter Zeit definitiv 
erledigt werden muß. Die Wilnaer Frage wurde durch die 
Wahl in dem Wilnaer Sejm endgültig entſchieden. Jetzt 
handelt es ſich nur um die Finanzierung der ſich daraus er⸗ 
gebenden Konſequenzen. Unſer Verhältnis zu Litauen aber 
muß geduldig, mit Verſtändnis, nicht minder aber mit ge⸗ 
nauem Einhalt der uns zuſtehenden Rechte behandelt wer⸗ 
den. (P. F. Maciejewiez: Sie überfallen uns fortwährend.) 


Das Abkommen mit dem apoſtoliſchen Stuhle. 


In dem Beſtreben, die inneren Zuſtände des Staates zu 
regeln, wird die Regierung bemüht ſein, daß der in Art. 114 
der Verfaſſung vorgeſehene Vertrag mit dem apoſtoliſchen 
Stuhle, der das Verhältnis des Staates zur Kirche regelt, 
in kürzeſter Zeit zuſtande kommt und dem Hohen Sejm zur 
Ratifizierung vorgelegt wird. 


Minderheitsrechte. 


In unferer Verfaſſung find allen nationalen Minder⸗ 
heiten die ihnen zuſtehenden Rechte vorbehalten, und wenn 
wir einerſeits hart und unnachgiebig darauf achten, daß der 
polniſche Bürger ohne Vorbehalt auf dem Boden des pol⸗ 
niſchen Staatsweſens ſteht, ſo iſt es auch andererſeits unſer 
Prinzip, daß jeder Bürger des polniſchen Staates ſich in 
demſelben völkiſch und kulturell wie bei ſich zu Hauſe fühle. 
Unſere Verfaſſung gibt und ſichert unſeren nationalen Min⸗ 


derheiten dieſe Möglichkeit. 
Die Staatsverwaltung. 

Die Hauptfrage einer jeden Regierung iſt die Verein⸗ 
fachung und Vervollkommnung der Staatsverwaltung. Dieſe 
ha tbei uns viele, ſehr viele Mängel. Das iſt ohne Zweifel. 
Weſentlich arbeitet fie jedoch. Wo und wann in der Welt 
wurde in 10 kurzer Zeit eine neuzeitliche komplizierte Ver⸗ 
waltung eines 30⸗Millionen⸗Staates und unter ſolchen Be⸗ 
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dingungen auf vom Kriege verwüſteten Gebiete improyr⸗ 
ſiert. Wir kennen kein ſolches Beiſpiel in der Geſchichte, 
und deswegen haben wir keinen Grund, unſerer Verwaltung 
gegenüber peſſimiſtiſch geſtimmt zu ſein. Die Regierung tut 
alles, was nur möglich iſt, ſie in kürzeſter Zeit zu vervoll⸗ 
kommnen. Beſonders in den Nandftaaten, und die Regie⸗ 
rung hat das Vertrauen, daß die Verwaltung dortſelbſt ſich 
zu einer guten Inſtitution herausarbeiten wird. Wenn ich 
von der Verwaltung ſpreche, ſo kann ich dieſe, von deren 
Tätigkeit die Geſchicklichkeit der Verwaltung abhängt, nicht 


umgehen. 
De Lage der Beamten. 


Die Regierung, die von den Beamten die Aufopferung 
aller Kräfte für den Staat fordert, iſt auf ihre materielle 
Lage wohl bedacht, ohne gleichzeitig die finanzielle Potenz 
des Staates aus dem Auge au verlieren. Die bohe Auf- 
gabe des Ausmaßes der Gerechtigkeit ſchätzend, wird ſich 
die Regierung in gleichem Maße mit der Lage der Richter 


befaſſen. 
Vereinheitlichung des Gerichtsweſens. 


Wenn ich ſchon vom Gerichtsweſen ſpreche, ſo will ich 
auch das Beſtreben der Regierung nach Vereinheitlichung 
im Ausmaße der Gerechtigkeit ſtreifen. Die mit den Be⸗ 
dürfniſſen des polniſchen Lebens unvereinbaren Überreſte 
der Geſetze der Okkupanten ſollen abgeſchafft werden. Ge⸗ 
ſchworenengerichte iſt man beſtrebt, im ganzen Staate ein⸗ 
zufühcen und das Ausmaß der Gerechtigkeit durch Erweite⸗ 
rung der Kompetenzen der Friedensgerichte zu erleichtern 
und zu beſchleunigen. 


Durchführung der Wahlen. 


Endlich iſt es unſere größte Sorge und uuſere wichtigſte 
Aufgabe, die Wahlen in den künftigen Sejm, die für den 
Herbſttermin geſchloſſen werden, vorzubereiten und dur 
zuführen. Das iſt unſere oberſte 1 Die Regierung 
wird die Wahlen einzig vom Geſichtspunkte des Staats⸗ 
wohles aus durchführen, unparteiifch und mit einer bis ins 
kleinſte gehenden politiſchen Parteiloſig keit. (Bravorufe; 
Abg. Roſſet: Was heißt dieſer erſte Satz?) Wir werden 
jedem Bürger die Freiheit des Ausſpruches ſichern und 
jeden Übergriff, von wo immer er kommen möge, werden 
wir niederdrücken. Wir ſtehen vor dem Hohen Sejm, der 
ſich in politiſche Gruppen teilt, von denen jede auf ihre 
Beiſe nach der Erfüllung ihrer Ideale für das Wohl des 
Staates ſtrebt. Ein Volk oder ein Staat, der nur eine 
politiſche Partei hat, würde gar bald im Marasmus unter⸗ 
gehen, und das Beſtehen verſchiedener politiſcher Richtun⸗ 
gen iſt zweifellos eine Lebenserſech nung, und ich möchte 
ſagen, eine Staatsnotwendigkeit, und wenn etwas für den 
Staat weniger nützlich iſt, ſo iſt es nur die allzu große Ver⸗ 
Aſſerung des politiſchen Gedankens und die Zerſplitterung 
in eine übergroße Zahl von Parteien. 0 


Regierungspolitik. 


Was die Regierung betrifft, fo kann der Hohe Seim 
verſichert ſein, daß wir die Politik keiner Partei 7 
werden, und daß wir aber einer jeden von ihnen für die 
Initiative, die ſich in einen Nutzen für den Staat um⸗ 
wandeln läßt, dankbar fein werden. Wir find eine außer⸗ 
parlamentariſche Regierung und find uns deen bewußt, 
daß wir keine größere Stütze haben können nicht dieſe 
Unterſtützung, die der parlamentariſchen Reglerung zuteil 
wird. Wenn aber eine parlamentariſche Regierung gegen⸗ 
wärtig nicht zuſtande kommen konnte, und der Staat obne 
Regierung nicht beſtehen kann, dann mußte diefe Lücke durch 
eine außerparlamentariſche Regierung ausgefüllt werden, 
damit die Staatsgeſchäfte erledigt werden können. Als 
ſolche Regierung haben wir das Recht, uns au den Hohen 
Sejm mit der Bitte um Unterſtützung zu wenden (Stimme 
auf der Rechten: Ohne Makowski), die zur Erledigung zu⸗ 
mindeſtens der Staatsnotwendigkeiten unerläßlich 1 


Schluß wort. 


In meiner Rede habe ich viele Fragen beſonderer Be⸗ 
deutung nicht berührt, und ich habe dieſes mit Abſicht ge⸗ 
tan, denn in dem heutigen Exposé wollte ich vor allem dieſe 
Fragen vor Augen führen, mit denen ſich die Regierung in 
erſter Reihe befaſſen muß. Im übrigen wird die Regie⸗ 
rung laufende Angelegenheiten im Einklange mit den ver⸗ 
pflichtenden Geſetzen und den Beſchlüſſen des Hohen Sejm 
ühren. Nach den Wahlen, wenn der neue Sejm zuſammen⸗ 
treten wird und Sie, meine Herren, als verjüngte Abge⸗ 
ordnete (Heiterkeit) hier ſitzen werden, ſollen Sie den 
Standpunkt der neuen 8 in allen Fragen, die das 
geſamte Staatsleben betreffen, hören. Die gegenwärtige 

Regierung wird ſich auf die erwähnten grundlegenden Auf⸗ 
gaben beſchränken und legt fie hiermit dem Hohen Seim 
vor (Bravorufe.) - . 


Der neue Miniſterpräftdent 
und die Deutſchen Polens. 


Warſchau, 3. Auguſt. Der zweite reg der 
deutſchen Seimvereinigung, Herr Joſef Spickermann⸗ 
Lodz, und Herr Abgeordneter Heike ⸗Dirſchau wurden 
heute um 11½ Uhr vormittags vom Minifterpräfidenten Dr. 
J. Nowak empfangen. Während der eingehenden Be⸗ 
ſprechung der Nöte der deutſchen Minderheit 

olens wurden namens unſerer Sejmvereinigung fol. 
gende Punkte aufgeſtellt, welche der Herr Miniſterpräſident 
5 5 oberſte Vertreter der neuen Regierung zur Kennt⸗ 

N m: bir 


1, Die Bedrückungen, denen unſere wolhyniſchen 
Koloniſten von ſeiten der lokalen Behörden in 
15 O ſtmarken ausgeſetzt find, ſollen ſofort auf: 

ren. 

. Der Verdrängung der deutſchen An ſiedler in 
Poſen und Pommerellen ſoll gemäß den noch 
jüngft von der polniſchen Regierung gegebenen inter⸗ 
nationalen Zuſicherungen entſprechend ſofort Ein⸗ 
halt geboten werden. 

3. Die Staatsangehörigkeit aller jener Per⸗ 
ſonen, die unter dem Zwange der Verhältniſſe für 
Deutſchland oder auch für Polen optiert haben, ſoll 
gewiſſenhaft nachgeprüft werden. 

4. Alle Fragen, welche im Zuſammenhange mit der Kür⸗ 
zung der Rechte der deutſchen Minderheit Polens auf 
dem Gebiete des Schulweſens ſtehen, ſollen eine 
R in wohlwollendem Sinne er 

ahren. 

5. Der Bund der Deutſchen Polens, Sitz 
Lodz, Soll endlich legaliſiert werden 

die Möglichkeit ſeiner 

Entwickelung zum 

er völkiſchen Intereſſen der 

des ehemaligen ruſſiſchen 
ebietes erhalten. 

erordnungen und adminiſtrativen 

orſchriften, welche dem Geiſte und dem Sinne 

taatsverfaſſung vom 17. März 1921 
widerſprechen, ſollen außer Kraft geſetzt werden. 

Die vollſtändige Geſetzmäßigkeit der 

Wahl zum Sejm und zum Senat ſoll von der 

neuen Regierung verbürgt und gegen jegliche un⸗ 

loyale, der Minderheit feindlich geſinnte Elemente 
ſollen ſchärfſte Maßnahmen ergriffen werden. 

Die deutſche Stammesangehörigkeit fol 

von nun an in keiner Weiſe als Hemmnis 

zum Eintritt in den Staatsdienſt be⸗ 
trachtet werden. Der deutſchen Bevölkerung wird 
entſprechend den perſönlichen Fähigkeiten jedes 
deutſchen Bürgers Polens, der breiteſte Anteil 
am ſtaatlichen Leben zugeſichert. 

Der Herr Minifterpräfident gab den Vertretern der 
Beutihen Minderheit, den Herren Spickermann und Heike, 
pöllig befriedigende Zuſicherungen. Nach 
feiner Meinung werde die Politik der polniſchen Nattiona⸗ 
liſten, wie ſie beim Ausbau unſerer gemeinſamen Heimat 
bisher in verderblicher Weiſe zutage trat, ſich nicht auf die 

Dauer behaupten können. Er wolle alle ſeine Kräfte auf⸗ 
wenden, damit den deutſchen Bürgern Polens eine wirk⸗ 

iche und vollſtändige Gleichberechtigung zu⸗ 
teil werde. Das neue Kabinett wolle nicht eher ruhen, bis 
ihm ein jeder Bürger dieſes Staates mit Freude und herz⸗ 
licher Bereitwilligkeit alle ſeine Kraft zur Verfügung ſtellen 
werde und er Polen als ſein wirkliches, von Herzen ge⸗ 
liebtes Vaterland betrachten und behandeln würde. 

; Die Unterredung nahm einen Verlauf, der unſere Ab⸗ 
Weordöneten voll befriedigte. 

Zum Schluß legte Abg. Spickermann noch von ſich 
aus dem Miniſterpräſidenten die Abſchaffung des 
Mieterſchutzgeſetzes nahe, deſſen Fortbeſtehen die 
Städte Polens zum Ruin zu bringen drohe. 


Warſchan und Lodz. 


Von Paſtor Needra, Wilna. 
TIL, 
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Ob die Unklarheit in bezug auf die Kompetenz der 
konſtituiereuden Synode zufällig oder beabſichtigt iſt, kann 
5 nicht entſcheiden. Sie ſchließt aber eine Gefahr für die 
Einheit der Kirche in ſich, falls der Staat die neue Folter 
verfaſſung etwa in weſentlichen Punkten beanſtanden ſollte. 
Und das dürfte eintreten, ſobald die Warſchauer ſich ver⸗ 
anlaßt ſehen, an den Staat zu appellieren. Alsdann wird 
die Frage brennend: in welchem Umfang der Staat bes 
rechtigt iſt, in die Arbeit der konſtituierenden Synode ein⸗ 
zugreifen? 

Dieſer Gefahr muß vorgebeugt werden. Es darf gar 
nicht zu einer Appellation an den Staat kommen. Die neue 
Verfaſſung wird ſich auf der Mittellinie zwiſchen War⸗ 
ſchauer und Lodzer Wünſchen zu bewegen haben. Hoffent⸗ 
lich führt die kirchenpolitiſche Einſicht beider Gruppen zu 
einem Kompromiſſe; wenn nicht — dann müſſen die Unab⸗ 
hängigen zielbewußt nachhelfen. 
ft aber die Verfaſſung rechtskräftig geworden, jo 
Ben diefe formale Urſache der kirchlichen Spannung von 
auf. 

Wichtiger ſcheinen mir die realen Urſachen der Span⸗ 
nung zu ſein: die nationalen Gegenſätze und die 
kirchen revolutionäre Strömung. s . 

l Nachdem nun einmal das nationale Bewußtſein in den 


evangeliſch⸗augsburgiſchen Gemeinden Polens angezündet 


worden iſt, kann es nicht mehr zurückgeſchraubt werden. 
Und das ſoll es ja auch nicht. Es liegt im Weſen des 
Proteſtantismus als einer Ausdrucksform des religiöſen 
und ſittlichen Individualismus die Forderung, daß das 
Evangelium eine jede Nation in ihrer völkiſchen Ei 
art zu durchdringen hat. Zwar find ja die polniſch⸗ 
augsburgiſchen Gemeinden aus der deutſchen proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche hervorgewachſen; doch wir dürfen nicht ver⸗ 
langen, daß ſie für immer in ihrem Lehrlingsverhältniſſe 
verharren. Es iſt nicht nur ihr gutes Recht, ſondern auch 
ihre proteſtantiſche Pflicht, zu ihrer evangeliſch⸗ 
olniſchen Eigenart durchzuarbeiten, — ebenſo, wie es 
Pflicht der deutſchen Gemeinden in Polen iſt, ſich ihre 


Von Friedrich Juſt. 


4. Lemberg. 


Von Krakau an ift die Gegend eintönig. Erſt bei 
Jaroslau, wo ſich der San der Eiſenbahn nähert, belebt fie 
ſich. Przemysl im Santal unterhalb einer ſteilen Hügel, 
reihe mit dem unausſprechlichen Namen, „Pürzemiſſel 
haben wir ihn wohl zumeiſt ausgeſprochen. Hier beginnt 
die rutheniſche Welt. Die Dörfer ziehen ſich wie eine Herde 
ſchwarzer Schafe weit die Straße entlang. Auf dem fetten 
Boden arbeiten Pelze und Leinwandhoſen. Nun noch die 
Grodeckhöhe, und dann kommt Lemberg. 

Lemberg liegt in einem von bewaldeten Hügeln um⸗ 
gebenen Talkeſſel. Das Hügelige bietet den Reiz der Ab⸗ 
wechſelung. Beſonders ſchön gelegen ſind die hohen Bauten 
der griechiſchen Kathedrale. Am Bahnhof wird gebaut, in 
der Stadt aber liegen noch viele Gebäude in Trümmern, 
und überall ſind die Kugelſpuren an den Häufern zu ſehen. 
In den ruſſiſchen Kämpfen iſt Lemberg zwar verſchont ge⸗ 
blieben, aber am 1.— 21. November 1918 ging die ukrainiſch⸗ 
polniſche Front mitten durch die Stadt. Lemberg macht 
mit ſeinen breiten Straßen, ſchönen Anlagen und impo⸗ 
ſanten Bauten einen guten Eindruck. Beſonders ſchön ge⸗ 
legen iſt das Gelände der Meſſe am Stadtpark, wohl eines 
der ſchönſtgelegenen überhaupt. Daneben iſt das berühmte 

vrama⸗Gemälde der Schlacht bei Rackawiee von Adalbert 
Koſſak und Johann Stuta (die Perſpektive ſtammt von einem 
deutſchen Künſtler), Die Bevölkerung iſt ſehr gemiſcht: 
Ruthenen, Juden, Polen, Deutſche. Noch gemiſchter das 
Bekenntnis. Außer den Anhängern der römiſ holiſchen, 


evangeliſch⸗d eu tſche Eigenart zu bewahren. Ein Kon⸗ 

flikt auf dieſer nationalkirchlichen Grundlage wäre nur 

dann denkbar, wenn die eine Nation der anderen dieſes 
proteſtantiſche Recht nehmen oder vorenthalten wollte. Das 
iſt aber in Polen keineswegs der Fall. Keine der beiden 

Gruppen denkt daran, der gegneriſchen Seite die Berechti⸗ 

gung zur Pflege der eigenen völkiſchen Eigenart ſtrittig zu 

machen. Leider hat aber die jüngſte Vergangenheit ſoviel 

Veranlaſſung zu Mißverſtändniſſen gegeben, daß man dieſe 

eigene Geſinnung beim Gegner noch nicht vorausſetzt. 

Hier iſt nun der gegebene Punkt, wo die Verſtändi⸗ 
gungsarbeit einſetzen kann. Die unbegründete Angſt vor 
einer nationalen Vergewaltigung ſeitens der Gegengruppe: 
muß auf beiden Seiten zerſtreut und überwunden werden. 
Das läßt ſich nicht durch ſchöne Reden und Deklarationen 
erreichen. Hier müſſen Tatſachen reden. Die neue Ver⸗ 
faſſung und Organiſation der Kirche muß ſolche Beſtim⸗ 
mungen enthalten, die eine Verletzung der nationalen 
Rechte durch den Gegner zur praktiſchen Unmöglichkeit 
machen. Das iſt bei der gegenwärtigen Sachlage leider noch 
nicht der Fall. Zunächſt wäre es das autoritative Vor⸗ 
gehen des Konfiftoriums, welches bei den Lodzer Kreiſen 
die Befürchtung auslöſte, als ob es hier auf eine Bevor⸗ 
zugung der polniſchen Gemeinden abgeſehen ſei. Dieſe 
Befürchtung wurde behoben durch den Synodalbeſchluß, 
welcher für die zukünftige Synode den Deutſchen die ab⸗ 
ſolute Majorität ſicherſtellt. Nun ſind es aber die Polen, 
die gerade vor dieſem Beſchluſſe Angſt haben; ſie fühlen 
ſich durch denſelben der deutſchen Maforität auf Gnade und 
Ungrade ausgeliefert. Um dieſes Mißtrauen bei den War⸗ 
ſchauern zu zerſtreuen, muß in der Kirchenverfaſſung eben 
ein Gegengewicht gegen die abſolute Majorität der Deut⸗ 
ſchen geſchaffen werden. Liegt die kirchliche Geſetz⸗ 
gebung in den Händen der deutſchen Maſorität, fo muß 
die Zuſammenſetzung oder Beſetzung der aus führen⸗ 
den Organe den Polen die Sicherheit geben, daß ein An⸗ 
taſten der nationalen Rechte der Polen durch die deutſche 
Majorität praktiſch nicht ausführbar iſt. Ahnliche geſetzliche 
und praktiſche Sicherſtellung der nationalen Gleichberechti⸗ 
gung muß durchgeführt werden in bezug auf die Ausbildung 
des theologiſchen Nachwuchſes, auf die Pfarrbeſetzung und 
auf das evangeliſche Schulweſen. 

Lodzerſeits hat man an das lettländiſche Beiſpiel ge⸗ 
dacht; dort hat die deutſche Minorität nämlich ihren eigenen 
Biſchof und ihr ſelbſtändiges Kirchenweſen. In Polen 
liegen jedoch die Verhältniſſe ganz anders. Die deutſche 
Minorität in Lettland macht kaum 5 Prozent aus und hat 
keine Ausſicht, dieſes prozentuale Verhältnis zu eigenen 
Gunſten zu verbeſſern, während die polniſche Minorität in 
der evangeliſchen Kirche hier (15—20 Prozent) nicht nur 
abſolut, ſondern auch verhältnismäßig zunehmen wird. 
Die Hauptſache aber: die kirchliche Majorität in Lettland 
gehört gleichzeitig auch zur nationalſtaatlichen Majorität: 
die deutſche Minorität hat dort keine Appellationsinſtanz 
und muß ſich damit beſcheiden, was die lettiſche Majorität 
ihr zugeſteht. In Polen dagegen verbleibt der polniſchen 
Minorität noch immer der Anreiz zur Appellation an den 
nationalen Staat. Dieſer Anreiz muß durch innere 
kirchliche Geſetzgebung überwunden werden. alſo 
durch eine Verſtänbigung. 

Hierzu kommt noch ein Zweites, Größeres. Lodz muß 
ſich darüber klar werden, worin die weſentliche Aufgabe der 
evangeliſch⸗deutſchen Kirche in Polen beſteht. Iſt Lodz der 

Meinung, daß dieſe Aufgabe in der Erhaltung der 
evangeliſch⸗deutſchen Eigenart in Polen aufgeht, ſo wird 
es natürlich auf eine kirchlich⸗ nationale Abſon derung 
der Deutſchen hinarbeiten. Das iſt der Weg, auf welchem 
das hebräiſche Volk von ſeinem Prophetismus über das 
Judentum zum Rabbinismus gelangte. Man kann aber 

auch einen anderen Weg einſchlagen, denjenigen gr 
den das Evangelium über Paulus (den Juden ein 
den Griechen ein Grieche) zum Proteſtan N 
Neben der ſelbſtverſtändlichen Erhaltung der evangeliſch⸗ 
deutſchen Eigenart für die deutſchen Volksgenoſſen kann die 
augsburgiſche Kirche ſich noch ein zweites, weiteres Ziel 
ſtecken: das Vortragen der evangeliſchen Glau⸗ 
8 und Lebensauffaſſung in die flawiſche 

e i 
Ich unterſcheide: nicht ein Vortragen des Deutſch⸗ 
tums, — daran denken auch die Lodzer nicht; das Deutſch⸗ 
tum wollen ſie ſich und ihren Kindern erhalten, nicht aber 
flaviſchen Stämmen aufdrängen. Es handelt ſich hier um 
ein Vortragen des Proteſtantis mus, des religiöſen 
und ſittlichen Individualismus, der von der Pflege der na⸗ 
tionalen Eigenart des betreffenden Volkes nicht getrennt 
werden kann. Will die augsburgiſche Kirche in Polen ſich 
dieſer Aufgabe unterziehen, dann ſind doch die evange⸗ 
liſchen Polen ihre Erftlinge, ihre geborenen Mitarbeiter, 
ihre Sieges⸗ und Ruhmeskrone, auf welche die Kirche nicht 
verzichten kann, noch will. Bei dieſer Auffaſſung der kirch⸗ 
lichen Aufgabe ergibt ſich ſtatt der nationalen Gegenſätze 
die Notwendigkeit einer kirchlich⸗ nationalen Arbeits⸗ 
gemeinſchaft. en 

Es kommt alfo darauf an, diefer miſſionalen Auffaſſung 
der kirchlichen Aufgaben zum Durchbruch zu verhelfen. Ge⸗ 
lingt das — und ſoweit ich die Lodzer Großzügigkeit kenne, 
iſt das nicht ganz ausgeſchloſſen — ſo hört die kirchliche 
Spannung aus nationalen Urſachen von ſelbſt auf. 

Es bleibt dann nur noch die gefährliche Klippe zu um⸗ 
ſchiffen: die kirchen revolutionären Gegenſätze, 
die aus der Spannung zwiſchen Warſchan und Lodz ſchon 
atemlich deutlich herauszuhören find. 

Ich möchte nicht verletzen und nicht mißverſtanden 
werden. Wenn ich von revolutionären Unterſtrömungen 
in unſerer Kirche rede, ſo will ich damit keinen Tadel aus⸗ 


Die Deutſchen haben hier altes Heimatrecht. Lemberg, 
die Löwenſtadt, wurde ums Jahr 1250 von dem rutheniſchen 
Fürſten Leo (Lew) auf ſteiler Anhöhe als Burg gegründet. 
Zur Beſiedelung der durch die Mongolenſtürme verödeten 
Sandftriche wurden Deutſche herbeigerufen. So ſpricht der 
älteſte Chroniſt der Stadt Lemberg, der Bürgermeiſter 
Joſeph Zimowowicz von der Leopolis Germanica, dem 
deutſchen Lemberg. Durch Mi Jahrhunderte hat ſich der 
deutſche Charakter gehalten. Jetzt ſind die Deutſchen ein 
verſchwindender Bruchteil. Aber die guten Hotels ſind in 
deutſchem Beſitz und die Kellner haben in den deutſchen 
Kolonien ihr Nachwuchsgebiet. Doch das Traurigſte iſt, 
daß die Deutſchen aus Geſchäfts⸗ und anderen — 4 Se 
ihr Deutſchtum verbergen. So haben z. B. bei der letzten 
Volkszählung von der evangeliſchen Gemeinde, die nur zu 
5 Prozent polniſch iſt, ſich 60 Prozent (!) zur bolniſchen 
Mutterſprache bekannt. Dadurch iſt es zu großen Schwierig⸗ 
keiten und Kämpfen innerhalb der Gemeinde ſelber gekom⸗ 
men. (Ich fürchte leider, wir werden in unſeren Städten 
nächſtens ähnliches erleben, unliebſame Erfahrungen hier 
und dort ſprechen dafür.) Die Deutſchen Galiziens ſtehen 
ſchon lange im Kampf um ihr Volkstum; denn ſeit 1871 hat 


ſache feſtſtellen und zu verſtehen ſuchen. Es läßt ſich 
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ude, 
tismus zurüdlegte, +]: 
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von Anſiedlern, deren zweite in dieſem Bericht nicht 


Tat⸗ 
nicht leugnen, daß eine gewiſſe Auflehnung gegen die wi 
herige Kirchenleitung und Kirchenordnung ſich in unſeren 
Gemeinden bemerkbar macht, die alle Zeichen einer a 
ſetzenden Revolution an ſich trägt. Dieſe Bewegung iſt M 9 
reformatoriſch. Was in ihr au Kritik des Beſtehenden zu. 
tage tritt, wendet ſich nur gegen einzelne Perſonen le 
Kirchenregiment und in der Paſtvrenſchaft, ohne prinzipielles 
Fragen oder poſitive Ziele in den Vordergrund zu ſte W 
ſofern man den dunklen Drang zur Laiendiktatur m 
der Kirche nicht dazu rechnen will. A 27 
Warſchau ſcheint dieſe Bewegung als das Reſultat An 4 
von Lodz ausgehenden Agitation zu bewerten. Ich möch 
ihre Wurzeln tiefer ſuchen. Zunächſt find es die allgeme 
bekannten charakteriſtiſchen Erſcheinungen des Interreg, 
nums: das frühere Kirchenregtment löſt ſich auf, das neu 
iſt noch nicht fertig. Dieſe faſt regierungsloſe Zeit uche 
nun das Spiel der verſchiedenen Kräfte, lockt zu dem Wunſche 
und dem Verſuch, die Leitung der Gemeinden an ſi 
reißen. Des weiteren handelt es ſich jedoch auch um i 
tatſächliche Notlage unſerer Gemeinden: fie leiden an T 
giöſer und ſittlicher Unterernährung, die von der Kir n 
leitung und der Paſtorenſchaft nicht jo ſchnell beſeitigt werdet 
kann; deshalb greifen die Gemeinden zur Selbſthilfe 9 
zu Surrogaten. « 
Das Interregnum, der Übergang von ein 
Regierungsform zu einer jüngeren, war aber nicht 
gehen. Die Form unſerer Kirchenverwaltung und Selb 11 
verwaltung muß mit den demokratiſchen Formen des nes 
Staatslebens in Übereinſtimmung gebracht werden. „ 
jetzt war ja die Verwaltung unſerer Kirche teils bure 1 
kratiſch (durch das Konſiſtorium ſeitens des Landesherrn“ 
teils geiſtesariſtokratiſch (durch die Paſtorenſchaft). 2 
müſſen wir auf die Selbſtverwaltung und die Demofrd 
hinauskommen. Dabei find Übertreibungen und Ein Er 
keiten kaum zu vermeiden. Sie werden um ſo ſchneller über 
wunden werden, je früher die Kirche zu ihrer uma 
ſtrittenen und ſtarken Zentralregierung, zur ein hei!“ 
lichen und zielbewußten Synode gelangt. 84 
Daß wir das ſtarre Prinzip unſerer bisherigen G A 
ariſtokratie in der Kirche lockern müſſen, iſt unausbleiblur 
braucht aber nicht beklagt zu werden. Wir müſſen den 
Pflege unſerer teilweiſe verwaiſten und zertrümmert EN 


ſprechen und keinen Vorwurf erheben, ſondern eine 


eine 


der Aufſtieg zu immer höheren 
ſteht. . .. Eine ſolche Laienſelbſthilfe haben wir in 
land durch Herrnhut erlebt. Schließlich mündet fie w 
in die Kirche ein, hat aber der letzteren wie auch dem gan lo- 
Volke einen großen Segen gebracht. Viele der erſten nam 
nalen Paſtoren Lettlands, wie auch die Mehrzahl der leiten 
den Geiſter bei unſerem nationalen Erwachen entſtammten 9 
gerade den Herrnhuterkreifen. 0 8 N 
Alſo: einerſeits eine ſtarke Zentralmacht in der € 
heitlichen Synode, andererſeits aber — Demokratiſiern 
der Seelſorge ... das wäre — meines Erachtens — 
Weg, auf welchem die revolutionären Unterſtrömungen 
unſerer Kirche zur Ruhe gebracht werden könnten. 5 
8 hätte ich der kirchlichen Denkweiſe zu ſage “ 
Natürlich müſſen wir aucb mit den Politikern rage 2 
Zum Glück hat aber die es * 


odzer Laienſchaft weitausſchau 
Männer aufzuweiſen, die nicht allein um des Ka 


ende 

mpfes 
willen kämpfen. Und dieſen haben die letzten Wochen ag 
zwiſchen polnil 


che Gruppe ſteht aber, 
als die der evangeliſe 


Anſiedler und Regierung. 


Wie bereits mitgeteilt, gat das Sekretariat des Boge, f 


wortſchreiben erhalten, in dem die 8 350 
der deutſ Anſtedler berührt wird. In dieſer Note daß 
ſich die polniſche Regierung damit einverſtanden erklärt, du, 
die Ausführung der adminiſtrativen und gerichtlichen FT, 
ordnungen gegen die Landwirte deutſcher Abſtam en 
weine 11 polniſche Staatsbürger geworden find, ver“ 
werden ſoll. £ u 
Dieſe Vertagung hat Anwendung auf zwei Satego 
bezeichnet war, weil tm Urtext ein Wort fehlte, In gien 
Kategorie gehören Anſiedler, die am Tage des Wafikn 
ſtillſtandes auf Grund eines Pachtvertrages, SEN, 
Termin noch nicht abgelauſen war, in wirtſchaftlicher He 
ſicht aus der Anſiedelung Nutzen gezogen haben unter ven 
Bedingung. daß die Anfiedelung nicht in einem ſpäte 
Seren durch die Auſiedelungskommiſſion angekauft w 
den iſt. 8 3 
Der „Kurjer Poznanski“ zieht aus dieſem Anlaß gegen 
den Außenminiſter Narutowicz zu Felde und meint, > 
Deutſchtumsbund könne triumphieren, die polniſche Reg 
rung habe fi den Deutſchen für ihre getreue Unterſtü 


herrſcht und 11 1 
ſich endlich 
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en 
keit gewachſen, da man nicht weiß, woran man eigenklich . 
Um ſo höher iſt die Aufbauarbeit des „Bundes der chr, 
lichen Deutſchen“ zu werten, des „Oſtdeutſchen Volksblatt g, 
und der anderen Einrichtungen, die mit dieſer Arbeit 5 


ſammenhängen. 
8 (Fortſetzung folgt.) 


2 Republit Polen. 
1 a Minionen Dolar⸗Anleibe für Polen. 


8 Auguſt. Der Abg. Dr. Radiszewski 

3 7 7 
a m Auftrag des Finanzminiſteriums ſich in Paris um 
don Hererikaniſche Anleige für Polen bemühte, bat heute 

i Fina Peasle aus Neuvork, Mitglied der amerikani⸗ 
allles nanzdelegation auf dem Friedenskongreß in Ver⸗ 
derſtä i reiben erhalten, in dem Dr. Radiszewski 
Fe gt wird, daß Polen die verlangte langfriſtige An⸗ 
* rat 80 Jahre in der Höhe von 50 Millionen 
Nabiszer auf Grund der Abmachungen zwiſchen Herrn Dr. 
Olſen in r ‚and dem amerikaniſchen Bevollmächtigten 

x aris am 14. Mai d. J. erhalten kann. Zu dieſem 
ortiumg wurden zwei Delegierte des amerikaniſchen Kon⸗ 
nt die Herren Curtis und Beera, nach Europa ent⸗ 
rz bsderr Dr. Radiszewski hat den Finanzminiſter 
EDS von dem Schreiben verſtändigt. 


8 Eine polniſche Konvention mit Dentſchlaud. 
elniſche aus Berlin gemeldet wird, haben die Vertreter der 
Dub 5 Regierung und die deutſchen Delegierten eine 
’ lent fur ton unterzeichnet in der Frage des Aquiva⸗ 
Bi A r induſtrielle Einrichtungen uſw. Deutſchland liefert 
| Zustande 1400 Tonnen gebrauchter Maſchinen in gutem 
0 e, Tonnen neuer Maſchinen ſowie 1045 Kabel, 


ub war die Hälfte neu ſein ſoll. Die Lieferung ſoll inner⸗ 
folgen. Monaten nach Unterzeichnung des Vertrages er⸗ 


8 


Gegen Korfauty. 


em Matin meldet aus Warſchau: Der Staatschef hat 
die Dimiſterrat Vorſchläge unterbreitet, die ſich gegen 
fatip dung der neuen Korfantyſchen Agi⸗ 
Pberſcht, für die Nichtdurchfübrung des deutſch⸗polniſchen 
berg leſtenabkommens richten. Der Schritt des Staats⸗ 
nicht gilt als ein konſtitutioneller Akt, deſſen Bedeutung 
Heer unterſchätzt werden darf, da in Polen Beamtentum und 

Te widerwillig der Zweiteilung Oberſchleſtens 


Gef babe 
Das Mieterſchutzgeſetz. n 


die Narſchan, 4. Auguſt. In der Kommiſſion wurde geſtern 
wurde velle zum Mieterſchutzgeſetz weiterberaten und es 
zur B beſchloſſen, das Geſetz in der Herbſeſſton dem Seim 
1 50 Okte tätigung vorzulegen. In Kraft ſoll das Geſetz am 
den „ober dieſes Jahres treten. Die Mietſätze wur 
mie Veränderungen nach dem Projekt der Kom⸗ 
fi W angenommen. Die Strafbeſtimmungen, die 
falls ohnungswucher vorgeſehen find, wurden gleich⸗ 
Bar beibehalten. Trotz des Proteſtes des Referenten 
N rifte auch ein Antrag angenommen, nach welchem die Vor⸗ 
1 1 A iR über die freien Vereinbarungen ſchon vom 1. Juli 
fur gelten ſollen, während das Inkrafttreten des Geſetzes 
4 di 1, Oktober geplant iſt. Bis dahin wird alfo das 
5 ait 


“3 


a 


eſetz, das derartige Vereinbarungen verbietet, in 
bleiben. a 


5 75 Gegen die Lebensmittelausfuhr. 


rapper böher werdende Teuerung, die geradezu kata⸗ 
ub re heat ihre Urſache in der Lebensmitte elaus⸗ 


die ran eingebracht, das Präſidium ſolle unverzüglich 
erg elegation nach Warſchau ausſenden, 
dus faßofte die Forderung auf Erlaß eines Verbots der 


2 anderem wurde behauptet, daß in dieſer Woche aus 


In dem Zuge 

nd ſich auch ein Bote der polniſchen Regierung, der je⸗ 

durch einen Zufall unbehelligt blieb. 
* 


N Bentertönereiticaft. 


I: Ba 


G 
Kriegsflotte 
Der Entwurf ſieht eine 7 f 


reis 
ent⸗ 
Dune Kräfte ausgebildet werden könnten. 
Hafen ratorium für Ee hat eine Verfügung 
acht mod welcher die Schuljugend in Pommerellen 


N un des neuen Schuljahres dunkelblaue Schüler⸗ 
einem nach dem Muſter der ſtaatlichen Warſchauer mit 
weißen Streifen am oberen Rande eingeführt werden. 


3 Deutſches Reich. 
f Die deutſche Antwort an Poincarc. 


worworlin 4. Auguſt. Im Laufe des Freitag ſoll die Ant⸗ 
geben “der Reichsregierung auf die Note Poincares ab⸗ 
er Ste dürfte, dem „Tag“ zufolge, erklären, daß dle 
Steigen keine andere Möglichteit habe, als in ihrer bis⸗ 
0 e üb altung zu verharren, und daß fie es der Gegen⸗ 
eediſe hagen müßte, neue Vorſchläge zu machen deren 
erxſolgen sa Prüfung von der Reichs regierung umgehend 


. . Die Ausgleichs zahlungen. | 
er in, 4. Auquſt. In einer mit genauen Unterlagen 
che 
in 
64 ihre gu 
14 en Id durch Zahlung des bloßen Vorkriegskurſes ab⸗ 
ni * Diefer Vorwurf iſt durchaus unbegründet. 
1 iſchen Antwort. 
. Zur bayer | ö 
Fadernz n. 4. Auguſt. Im „B. T.“ wird über die Antwort 
Ha u. a. erklärt: Bereits morgen wird Graf Lerchen⸗ 
daſtibt, Em erwartet. Wie der Inhalt ſeines Schreibens 
PN dieſer int er zum Reichspräſidenten in dem Vertrauen, 
feirſtändn dt die berechtigten Intereſſen der Länder volles 
Gin, in 955 hat. Iſt das der Fall, dann ſollte es mönlich 
dh daltmaß an Moment, in welchem Herr Poincaré neue 


Mark koabmen androht und folgerichtig der Dollar 
woeitgrößten e den Konflikt zwiſchen dem Reich und dem 


Land in einer Form zu löſen, die die gestörte 


wi * 


wie viel no 5 
Teuerung ums Brot kämpfen müſſen, wie viel Baus und 


1 Bent deutſche Mützen tragen darf und nach der 


BAT P ö 
Felclgeketer bei den Ausgleichszahlungen dadurch ſelbſt 


Verfaſſung wieder in Kraft ſetzt, 
Reiches zu gefährden. l 


ohne die Einheit des 


Vor einer Verkehrskataſtrophe infolge der Kohlennot. 


Der Mangel an deutſchen Kohlen macht ſich von Tag zu 
Tag mehr bemerkbar. Die Reichseiſenbahn beſitzt z. B. einen 
Beſtand von 750 000 To. Kohle; davon find: 500 000 To. aus 
England bezogen. 
Beſſerung nicht vorhanden ſind, fürchtet man an eingeweihter 
Stelle für die Zukunft des deutſchen Verkehrs das Aller⸗ 
ſchlimmſte. Die Möglichkeit einer völligen Verkehrskata⸗ 
ſtrophe infolge der Kohlennot iſt durchaus nicht mehr von 
der Hand zu weiſen. Wie ein Berliner Blatt aus dem 
Neichsverkehrsminiſterium erfährt, hat ein Vertreter dieſer 
Behörde im Reichskohlenrat erklärt, daß ſich die Verwal⸗ 
tung gezwungen ſehe, infolge der ungünſtigen Belieferung 
mit Dienſtkohle den notwendigſten Brennnſtoffbedarf der 
Eiſenbahn für die bevorſtehende Erntebewegung durch den 
Kauf ausländiſcher Kohle ſicherzuſtellen. 


Das Verbot des „Berliner Lokalanzeigers“ aufgehoben. 


Berlin, 3. Auguſt. 
zwiſchen dem Verlage Scherl und der Redaktion des „Ber⸗ 
liner Lokalanzeigers“ einerſeits und dem preußiſchen Mini⸗ 
ſter des Innern Severing andererſeits iſt das Verbot des 
„Berliner Lokalanzeigers“ mit Wirkung vom kommenden 
Sonntag ab aufgehoben worden. 


Aus anderen Ländern. 


Englands Opferwilligkeit für ein blühendes Deutſchland. 


Haag, 4. Auguſt. „Mancheſter Guardian“ beſpricht noch 
einmal die Balfournote zuſammen mit der jetzigen Note 
Poincarés. Das Blatt ſagt: „Man muß den Beſuch 
Poincares in London abwarten. Es wird ſich dann heraus⸗ 
55 inwieweit die franzöſiſche Politik wirklich mit einem 

iederaufbau Europas in Übereinſtimmung zu bringen tit, 
und inwiefern zu dieſem Zweck finanzielle Opfer von ſeiten 
Englands Erfolg haben würden. Die Note Poincarés 
fei allerdings nicht ermutigend. Gänzlich ändern würde 
ſich die Lage, wenn Frankreich ſich endlich einmal mit 
dem Gedanken abfinden könnte, daß ein blühen⸗ 
des Deutſchland wiederkommen müſſe. Dann 
wäre England kein Opfer zu groß.“ 


Die Vermehrung der engliſchen Luftflotte. 


Tu. London, 4. Auguſt. Lloyd George erklärte im eng⸗ 
liſchen Unterhaus, daß die Regierung nach eingehender Be⸗ 
ratung mit dem Verteidigungsausſchuß beſchloſſen habe, 
den vom Miniſterium für Luftdienſt vorgebrachten Plan 
zur Vermehrung der Luftflotte um 500 Maſchinen zur Ver⸗ 
teidigung des Heimatlandes anzunehmen. Eine weitere 
Vermehrung der Luftflotte würde ganz von der Finanz⸗ 
lage und von der Politik der andern Mächte bezüglich des 
Luftdienſtes abhängen. 


Amerikas Ablehnung des internationalen 
Schuldenausgleichs. 


Berlin. 4. Auguſt. Die Berliner Börſenzeitung ſchrebt 
zu der Waſhingtoner Meldung, daß Amerikas Haltung in 
der Schuldenfrage durch die Balfournote nicht geändert 
werde. Die glatte und eindeutige Abſage des amerikaniſchen 
Schatzamtes auf die engliſche Anregung, das Reparations⸗ 
problem durch allgemeine Abſtreichung der interalltierten 
Schulden zu löſen, wird noch unterſtrichen durch den Be⸗ 
ſchluß der amerikaniſchen Schulden⸗Fundierungskommiſſion, 
den Vorſchlag der Balfournote dem Kongreß, der dafür zu⸗ 
ſtändig ſei, weiterzugeben; denn die jedem Schuldennachlaß 


abholde Kongreßmehrheit ſteht unerſchütterlich feſt. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 5. Auguſt. 
Zum Laubarbeiterſtreik. 
Über die neuen Verhandlungen, die geſtern in 


Poſen geführt werden follten, liegen bisber noch keine Nach⸗ 


richten vor. 

1 der hieſigen Staroſtei wird mitgeteilt, daß die 
Sage ſich im allgemeinen etwas gebeſſert hat und Aus⸗ 
ſichten auf eine vorläufige Beilegung des Streikes zum 
nächſten Montag vorhanden ſind. Unter der Arbeiterſchaft 
gewinnt iee Einſicht der Notwendigkeit ſchneller Einbrin⸗ 
gung der Ernte immer mehr an Boden. An einigen Stellen 
iſt die Arbeit bereits wieder aufgenommen worden. 

Zu Ausſchreitungen iſt es bisher noch nicht ge⸗ 
kommen, doch wurden im Kreiſe Bromberg fünf Perſonen 
wegen gewaltſamer Arbeitsverhinderung verhaftet. 
Polizeiabteilungen, auch in Autos, ſind in Bereitſchaft, um 
etwaige Ruheſtörungen zu verhindern. 

Der Weihbiſchof Lukomski⸗Poſen wendet ſich 
in der polniſchen Preſſe mit beherzigenswerten Ausführun⸗ 
gen an die Ausſtändigen. Darin 2 8 es u. a. Bedenkt, 
ch ärmere Leute, als Ihr es feid, infolge der 


Fabrikarbeiter und Handwerker in den Städten vor 
Hunger faſt geſtorben ſind infolge des Mangels an Getreide 
und Kartoffeln. Wie ſchwer wird die Lage der ganzen Be⸗ 
völſerung, wenn darbeiterſtreik durch Euer Ver⸗ 
ſchulden die Ernte der landwirtſchaftlichen Produkte ver⸗ 
eitelt. Gebt mehr der Stimme Eures Gewiſſens nach, das 
als Stimme Gottes Euch davor warnt, über Millionen 
Eurer Brüder Leid zu bringen. 


Die Fleiſchyreiſe. 


Im Anſchluß an die in unſerer vorletzten Nummer 
veröffentlichte Notiz über das rapide Anſteigen 
Schweinefleiſchpreiſe während der letzten zwei Wochen war 
auf die bedeutende Spannung Fel en den Groß⸗ und 
Kleinhandelspreiſen für Rindfleiſch hingewieſen wor⸗ 
und es waren die betreffenden Zahlen aus dem amtlichen 
Bromberger Viehhofbericht als Beweis herangezogen wor⸗ 
2200 Bye wird uns nun von einem Fleiſchermeiſter 
geſchrieben: 

„Dem Artikelſchreiber möchte ich erwidern, daß die Be⸗ 


$ rechnung zwiſchen Großhandels⸗ und Kleinhandelspreiſen 
und damit unſeres Nutzens nicht ſo einfach iſt, wie in ge⸗ 


nanntem Artikel dargeſtellt. 


Jede Hausfrau wird wiſſen, 
daß ſie den Preis von 500 


Mk. nur für Rindfleiſch ohne 


Knochen zahlt. Unter Abfall der Knochen uſw., welche bei 


Rindfleiſch im Durchſchnitt ca. 20—25 Proz. betragen, 
dürfte die Rechnung weſentlich anders ausſehen, z. B. 
Großhandelspreis 360 Mk., dazu Verluſt für Knochen uſw. 
25 Proz. ergibt 90 Mk., Selbſtkoſtenpreis 450 Mk. Dabei 
‚find noch nicht einmal Einwiege⸗, Eintröckenverluſt und 
ſonſtige Unkoſten in Erwägung gezogen. Es iſt hieraus 
erſichtlich, daß bei einem derartigen Einkauf von Verdienſt 
noch keine Rede fein, kann und daß dieſer bei billigerem 
Einkauf ein ganz beſcheidener iſt, zumal bei geringeren 
Qualitäten der Abfall ein prozentual höherer iſt.“ 
Dazu möchten wir kurz folgendes bemerken: Die er⸗ 
wähnte ſtarke Preisſpannung beim Rindfleiſch iſt als ſolche 
auch bei der Berechnung des Einſenders nicht aut wegzu⸗ 
leugnen. Denn wenn man nicht, wie der Einſender, die 
beiderſeitigen höchſten Preiſe zu Grunde legt (800 bzw. 
500 260 ſondern die beiden niedrigſten (250 bzw. 450 Mk.), 
io erhellt die hohe Preisſpannung ohne weiteres auch bei 


Da irgendwie feſte Aus ſichten auf eine 


Auf Grund von Verhandlungen 


Der Au b 
212 Schweine, 334 Ferkel (26 000—28 000 M. das 
lebhaft. er 


der 


horſt 2,54 (2,65). 


dem Verluſtabzug der Knochen mit W Prozent. Daun 
würden die beiden Zahlen lauten 50 + 63 — 818 Mk. im 
Großhandel, 450 Mk. im Kleinhandel. Und find die Knochen 
ganz als Verluſt zu buchen? Bei dem heutigen Preiſe von 
120 Mk. das Pfund doch wohl nicht? Bei den — 
Acanto ten iſt die Preisſpannung jedenfalls ganz erheblt 
geringer. 


8 Der Gaſtwirtsverein von 1885 hielt geſtern in dem 
Lokale des Herrn W. Kujawski, Schröttersdorf (Saretery); 
eine Monatsverſammlung ab. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtand die Beſprechung über die Gewerbepatente 
und das Tabakmonopol. Herr von Kalkſtein 
Oslowski teilte den Verbandsmitgliedern die Veſtim⸗ 
mungen herüber mit. Beſonders hervorzuheben iſt über 
das Tabakmonopol, daß die Gaſtwirte bis heute (5, Auguſt) 
zwei Eingaben in doppelter Ausfertigung an das Steuer⸗ 
amt zu richten haben. In einer dieſer Eingaben ſind dle 
vorhandenen Tabakwaren anzugeben, in der anderen iſt 
die Erlaubnis zum Weiterverkauf dieſer Waren zu bean⸗ 
tragen. Likörbeſtände, die bereits vor dem 1. Juli in dem 
Beſitz der Reſtaurateure waren, ſind weiterhin für den 
Kleinverkauf banderolenfrei, für den Großhandel müſſen fte 
jedoch, wie alle nach dem 1. Juli erworbenen Likörvorräte, 
banderoliert werden. Zu dem Gewerbepatent iſt noch zu 
bemerken, daß die Gaſtwirte nur in die erſte und zweite 
Klaſſe kommen, nicht, wie vielfach angenommen, in die 
dritte. An die Mitteilung über die neuen Geſetzesbeſtim⸗ 
mungen ſchloß ſich eine Ausſprache an. 

§ Einen Aufruf an die Ingend zur Mithilfe bei der 
Einbringung der Ernte erläßt in der heutigen 
Nummer unſeres Blattes der Hauptverein Mar Fi 
Bauernvereine Wir empfehlen den Aufruf nachdrückſich 
weitgehendſter Beachtung, zumal es ſich dabei um die wich⸗ 
tigſten Wirtſchaftsfragen für die Allgemeinheit handelt. 

$. Wochenmarktbericht. Am „ſchwarzen Brett“ waren 
heute folgende Preiſe notiert: Butter 1400—1450, Eier 
bis 700, Apfel 80—150, Salat der Kopf 5—10, Kohlrabi 
Bundchen 100—120, junge Zwiebeln das Pfund 150, Rha⸗ 
40—70, Stachelbeeren 100-150, Mohrrüben das Bundchen 
40—70, Stachelbeeren 100-150, Mohrrübei das Bundchen 
30—50, Gurken 120—150, Kohl 150180, Kartoffeln 40-45, 
Johannisbeeren 80—120, Peterſilte das Bundchen 1085, 
Schoten 100—150, Blumenkohl der Kopf 100-500, Birnen 
150—200, Blaubeeren 150. — Für Butter wurde in en letzten 
Tagen in einzelnen Geſchäften bis 1700 Mark gefordert! 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Handels⸗Nundſchan. 


„Amtliche Notierungen der peſener Getreidebsrie vom 
4. non. (Preiſe für 100 Kilo 2 Welten — 
bis — Roggen (alter) —, (neuer) 14 000—16 500, Braugerſts — 
Fr an u . 
Roggenkleie 10000, A 05 e g 
Bolener Biehmarkt vom A, Auguſt. es 8 
zahlt für 50 Kilogr. Lebendgew.: 1. N Pi A. Den l. 748 
24 000 bis 25 800, 2. Sorte 19 000 bis 20 000, 3. Sorte 8000 51s 5000 M. 
B. Bullen 1. Sorte 24 000 bis 25 009, 2. Sorte 19000 bis 20 000 M., 
3. Sorte 8000 bis 9000 M. (. Wärlen und 1. Sorte 24 00d 
De Ba . e 
. Sorte 5 8 ' 
55 000 f. 0 46 000 N * 


. Sorte a 
Auftrieb betrug: 45 Rinder, 72 Schafe, 
Tendenz: 


. an aa 
2 a 
Berliner Deviſenkurſe. 

Fu drahtliche 


uszahlun 
in Mar 


++ 1. Sterl. 8 

Amerika. . . 1 Dollar [761.04] 782.96 4.20, 
a „100 Fres. — — 81.00 „ 
chweiz . 100 Fres. — — Ä 81.00 „ 
Spanien . . 100 Peſet. — — J12883.65 2910.15 81.0% 
Deutſch⸗Oeſt. adgeſt. 1,53 1.5 1, 1, 2885 
68 +»... 100 Kron. 1797.75] 1892.25 2087.40 2062.80 85,06, 
udapeſt . . 100 Kron. 33.45] 33.558] 33 85.06, 


Kurſe der Poſener Börſe vom 4. Auguſt. Offtötelld 
Bank Handlowy, Poznan 340-845, Kwileeki, 
Ska. 880-835, Dr. Roman May 960. Patria 400. 
egielski 1—8. Em. 330—945—340. A telle 
Kurſe: Bank Przemystowccw (Induſtrie 200. Bon. Bk. 
Ziemian (Bauernb.) 1.—4. Em. 185. Hurtowuſa Drogeryfna 
(e. Begugsr.) 150. Wisza 205. Herzfeld & Victorius 400. 
Ventzki 570--575—560, Juno 860, | 
Warſchauer Börſe vom A, An checks und Um. 
14 Waaler. ern 6 f ö 


Kurſe: 
otocki i 


—4 Danzig 
„05—8 ndon 3 600 —28 725. 64256400 


85. Lo ee ö 
is 6475, Paris 525—544,50— 527. Prag 162. Wien (für 100 Kronen) 


Eng⸗ 

Dollars 2880—-Gen, Beige Pran Ar ren F See 
— Is e e Franks —. a e anls 

bis 529. Deutiche Mart 9,90-9,95--9,25, Ki 


Amtliche Deviiennotierungen der D 
80 u 2 571.40 Geld 


4. Auguſt. Holl. Gulden 80 W 

Sterling 3268,70 Geld, 3273,30 Brief. Dollar 731,26 Gd. 732,74 Br. 

Dolennoten 11,387, Od. 1 Br, 4 r Warſchau 11,48%, 
* 


11.51½ Br., Auszahlung Poſen 11,48% 
Geld 5 


6143,85 „6156,15 ® 
Schluktu: vom 4. Auguft. Danziger Börſe: Dollarnoten 
708 Geld. zo Brief, Polennoten 10,95 eid, 11,05 Brief. Neu⸗ 
horker Börſe: Deutſche Mark 0,14 (Parität 714.29). 
ö Kursbericht. 
Die Ini des darlehnskaſſe lte heute für che 
1000: u. 100⸗ Marge ne 888. tür en er fl 10. Marhchee J, 


für kleine Scheine 755. Golb 1295. Silber 236. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 4. 8. in Za⸗ 
wichoſt — (1,30), Warſchau — (1,70), Plock — (—), Thorn 
1,94 (1,94), Fordon 1,90 (1,86), CEulm 1,85 (1,51), Graudenz 
2,00 (1,52), Kurzebrack 2,18 (1,60), Montau 1,62 (1,00), Pieckel 
1,70 (1,08), Dirſchau 1,80 (1,21), Einlage 2,34 (2,42), Schiewen⸗ 
Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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Hurtownia ‚Obröf‘|f 


Telefon 1773 


Wallstr. 20 (Podwale) Ecke Friedrichstr. 


En gros 


Kurz- und Galanteriewaren :: 
Strümpfe :: Wäsche :: Garne :: 


IT 


"Beinbrand 10 
Beinbran-Beriuittih4 zz 


Carl Ritter, Beinbrennerei, Strzelno. 


Horbmöbel 


einfache u. elegante 
Ausführun 


Liegestühle 
Babykörbe | 
Blumenkrippen ° 

A. Hensel, Dworcowa Nr. 97. 


Gleichstrom- und 
Drehstrom- Motoren 


Lager 
Glühlampen 15 Installations. Material 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 
Bydgoszcz, n 150 a. 
Gegründet 1907. 
Ausführung elektrischer Licht. und Kruftanlägen, 


v4. 424 244 Se 


Hutfabrik \ 


Jana Kazmierza 3 (Hofstr.) Jana Kaimierza 3 
Bydgoszcz. N 
Hiermit zur gefl. Kenntnis, daß wir für die 60 


| Herbst-Saison | "sim Serufpreier 206. 6 
die neusfen Mod elle 0 eee eee ee ao , Wr Kaufe Schlachtpferde und bitte pi 


N erworben haben und mit der Annahme von 0 
Damen- und Herren-Hüten 


in Filz und Velour zum Umfor — beginnen. 
Für Modistinnen Ausnahmepreise. 110²⁷ 


B. cia. Woinarowscy. N 


— r 


| Kutschwagen aller Art und Arbeltswagen 


Kutschwagenkasten — Räder — Arbeitswagen-Untergestelle 
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Trikotagen * 
Wolle und i 


Konfektion 


1 Billigste Bezugsquelle 1! 


Großer Saiſon⸗ 5 
Herrenſtoffe — Damentuche 


Damenboſton in ſämtl. Farben 


Direkter Bezug! Kein 
daher unter den Tagespreiien!! 


aus franzöfiihem Wein hergeftellt, offeriert billigſt W. Suhl, Bomorsta „Rintonerie) 45 echtem Hoar.: PATE 


Ein orthonädlischesinstitut 


eröffne 
Tel. 1025. ul. Sniadeckich 56. Tel. 1025. 
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:: Wagenfabrik | 


Bromberg, Bahnhofstraße 77 


fabriziert 


ferner als Spezialität: w 


Tt Pobwlardowskii Sa. Hint 


am Friedrichsplatz Telefon 1062 Jana Kazmierza 2 


ros - Handlung 
in Kurzwaren, Strumpfwaren 


I. Trikotagen und Wäsche. 4 
Lagerbesuch ist für Wiederverkäufer stets zu empfehlen! , 


5 one = aum enn Watte. 


Zöpfe 


8013 


glue 


Geidene 


Funden ‚Sporinee. 


: Biltor b. dene 
ehen 3 8 
er bal. 5 Haar 


—— 


Gründungsjahr 1845 


J. Pietschmann 


Bydgoszcz 
Fabrik und Kontor: 
Grudziadzka (Jakobstr.) 7/11 


Dachpappen- und Teerprodukten-Fabrik 
Dachpappe 
Klebepappe 
Steinkohlenteer 
Klebemasse 


Bedachungs-Geschäft 

Ausführung sämtlicher Dacharbeiten 

2 nten Being en ' 938 
Telephon 82 


Bydgoszcz 
Sienkiewicza (Mittelstr.) 12 


empfiehlt sein 


reichhalfiges Lager 


von neuen u. gebrauchten 


| Atmung Emichtungen 


Möbel nach außerhalb werden fach- 
männisch per Bahn versandt. os 


Filipiak 1 "Kicinskl 


polen. d. Czerwinski. | 
Speditionshaus 
RudoliSchimmelfennig || = a — 


Schneidemühl “” 


Bahnspedition Firchau 


Roßſchlächterein Wurſtfabril 
mit Kraftbetrieb? N 


Herren Landwirte und Pferdehalter um gefl. Anruf 


Pferde mit Beinbrüchen und ſonſtigen Verletzungen wer 
allerorts ſchnellſtens abgeholt. 


W. Semrau, Bydgoszcz, 
ulica Sw. Janska eee Nr. 9. 


Zollsnedition, Sammelverkehr, 
Lagerspeicher und verdeckte 
Lagerhallen am Anschlußgleis, 


Telegramm-Adresse : Speditionshaus. 


| 


\ 


ne Naddrua jämtlicher Original-Artitel iſt nur mit ausdrüd« 
5 Ngabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwie jenheit zugeſichert. 


Bromberg, 5. Auguſt. 


1 ® Wertbriefverkehr Deutſchlands mit Polen. Seit dem 
Brief uſt werden in Deutſchland im Verkehr mit Polen 
unter Mit Wertangabe bis zum Höchſtbetrag von 1000 Frant 
Die Aus Bedingungen des Vereinsverkehrs angenommen. 
wohl dungen dürfen mit Nachnahme nicht belaſtet fein, 
aber iſt Eilbeſtellung zuläſſig. 
gebrach er Bromberger Viehmarktbericht konnte heute nicht 
ordn ht werden, weil durch eine geſtern ergangene Ver⸗ 
9 era einige Anderungen in der Art der Notierung feſt⸗ 
die Berborden ſind. Vom nächſten Mittwoch ab erſcheinen 
gerichte wieder regelmäßig. 

ur Ein größeres Miſſionsfeſt des Kirchenkreiſes Brom: 
95 II wird für Sonntag, 13. Auguſt, nachmittags 3 Uhr, 
bah ant. Der Feſtplatz iſt eine Waldlichtung an der Klein⸗ 
1 zwiſchen Mühlthal und Triſchin. Bei ungünſtigem 
er würde das Feſt in der Wtelnver Kirche ſtattfinden. 
Mit teöner find gewonnen P. Heſekiel⸗ Bromberg, 
1 Aiſtenar Magull⸗Duszniki und andere. Poſaunen⸗ 
flriſch Geſangchöre werden mitwirken. Alkoholfreie Er⸗ 
n ungen werden zu haben ſein, auch ein Kuchenverkauf 
Aten Beſten der Heidenmiſſion ſtattfinden. Alle Miſſions⸗ 
N imoe aus Stadt und Land find herzlich zu dieſem 
Uhlig ſeſt eingeladen. An den Kleinbahnhalteſtellen 
tehen thal und Triſchin werden Führer zum Feſtplatz bereit- 
n. Wir verweiſen noch auf die Anzeige im Anzeigenteil. 

5 0 Drei Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht zum Freitag 
mühlen Einbrecher in die Wohnung des Leiters der Säge 
(Torten z Wiska“ namens Figla, wohnhaft Thorner Straße 
ch unsfa) 25. Sie entwendeten Herrengarderobe, in der 
le eine Brieftaſche mit Ausweispapieren und 40000 M. 
ren d befanden, außerdem eine dunkelblaue Plüſchdecke, 
bab Sofakiſſen und Herrenwäſche. Die geſtohlenen Sachen 
1 9 7 einen Wert von 190 000 Mark. — Aus dem Warte⸗ 
Nr Br des Sanitätsrats Dr. Baehr. Danziger Straße 
3 15 wurde vor einigen Tagen ein Spiegel im Werte 
Diebe M geſtohlen. — Geſtern nachmittag drangen 
Offer u die Wohnung der Frau Florentine Dux, Brenken⸗ 
Da raße (Bocianowof 48. Sie entwendeten Herren- und 
ne engarderobe, Leib⸗ und Bettwäſche, Tiſchtücher, Schuhe, 
er goldene Damenuhr, ein goldenes Armband, eine ſil⸗ 
% Uhrkette und verſchiedene andere Sachen. Die Wäſche 
zum Teil mit den Monogrammen F. F., F. M. und 
By. 9008 15 a geſtohlenen Sachen haben einen Wert 

ark. 


N 7 


von 1200 


In polizeilicher Aufbewahrun i i 
befinden ſich u. a. 
Be Sachen: Frauenwäſche und Handtücher mit und 
1 tonogramm, Fenſtergardinen, Bett- und Tiſchwäſche, 
jacke imenpaletot mit ſchwarzem Pelzkragen, eine Pelz⸗ 
eſt 


eto ein Pelzkragen, ein lederner „Tambour“ und Eß⸗ 
dofi 1 Etwaige Geſchädigte können ſich auf der Kriminal⸗ 
a im ehemaligen Regierungsgebäude, Zimmer 71, | 


N 


Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. 


. 


Bankverein Zempelburg 


Sp. z. E n. o. 
Sepölno u. Nebenstelle Kamien 


Gegründet 1883. Gegründet 1883. 


Verzinsung von Spareinlagen und 
Depositen zu günstigen Sätzen. 


Kreditgewährung in laufender 
Rechnung. Scheck- und Über- 


weisungsverkehr. 


Sorgfältige Erledigung aller bank- 
| mäßigen Aufträge. 
a Rohöl⸗Motor 
I, Syſtem Diſel, Fabr. Gebr. Körting⸗ 
5 ſo gut wie neu, betriebsfertig, jowie 
bn 1 Dynamomaſchine 
FT. p, 120 Volt. Fabrikat Kumer, auch 
e a 
ohiſche Anfragen erbeten aß iin 
Grzywacz, Brodnica (Pomorze), 


— Markt. Telefon 132. 
Lommersprossen | 


um Verkauf. 


. S., 220 Volt, 


man am 


 dimellet n 

... ¾ Bruns Aörunenitt, [BR 

VC Glelteomotoren 
Kantholzund Dynamomaſchinen 


e amilien- Seife 


eim Waschen sämtl. Hautunreinigkeiten,] 


Pickeln und Flechten. 


Aus ( Stadt und Land. 


Danziger Bank-, und REN 


Aktiengesellschaft 
Danzig, Heumarkt 4. 


Reichsbank-Giro-Konto. 


Sekt Louis de Bary 


französische Rot- U. Süssweine 
herbe und süsse Ungarweine 


bietet als alleiniger Vertreter für Pomorze 
der Firma Louis de Bary, Warszawa, an 


B. F. Tywuschik, Pogödki. 


Hauggrundſtü 
im Dorfe, mit 3 Morgen 
Gartenld. ſteht umſtände⸗ 
halber im Kreiſe Tuchola 
Auskunft 
ei Rückporto ert. 


Felske, Wiecbork. 


„ 
«ae Gleſchſtrom - Motor, 
11905 [3 P. Kupfer» 
wickelg., kompl., Serdauft 


Bruno Kaszubowski, 
tarogard. 


Irehiitom-Notor 5 


i .S., 220/380 Bolt, 
sichersten und schnellsten nur Kupferwickl., kompl., kauft 


Ballen 


nach Liſte einge⸗ 
ſchni 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 6. Auguſt 1922. 


Nr. 137. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Kirchenchor St. Gregorius. Am 7. Auguſt, abends 8 Uhr, 
veranſtaltet der Verein im Zivilkaſino einen Liederabend. 
Es kommen gemiſchte Chöre, Frauen⸗ und Männerchöre 
und Einzelgeſänge zum Vortrag. Eintrittskarten ſind zu 
haben in den Geſchäften von Kaffler, Danziger Straße, 
und Renkawitz. Friedrichſtraße. Der Neinertrag iſt für 
die Armen beſtimmt. (8920 

Verein nichtſelbſtändiger Dentiſten. Dienstag, den 8. Auguſt 
Monatsverſammlung Hotel „Goplanka“. (12001 

Dautſch⸗Evang. Franenbund. Kaffeeſtunde im Volksgarten, 
Thorner Straße, Donnerstag, den 10. Auguſt. um 
½5 Uhr. Um rege Beteiligung wird herzl. gebeten. (11979 

Deutſche Bühne. Freitag, den 11. Auguſt: Einmaliges Go⸗ 
ſamtgaſtſviel Danziger erſter Künſtler. Am Rahmen eines 
bunten Abends wird 1. Madeleine Trilby, die deutſch⸗ 
ruſſiſche Traumtänzerin und Mimikerin von Weltruf, 
eine neue Reihe ihrer allerwärts bewunderten Tanz⸗ 
dichtungen produzieren. Für diejenigen, welche die 
Künſtlerin von ihrem ſeinerzeitigen Gaſtſpiel in Brom⸗ 
berg noch nicht kennen, ſei bemerft, daß Madelaine in 
ſuggeriertem Dämmerzuſtand Muſikwerke körperlich ver⸗ 
ſinnbildlicht reſp. tanzt und ſingt. Sie illuſtriert mimiſch 
und in plaſtiſcher Geſte und Poſe Gedichte und bringt alle 
menſchlichen Empfindungen in einer Senſibilität zum voll⸗ 
endeten künſtleriſchen Ausdruck. die eben nur in dieſem 
ſomnambulen Bewußtſeinzuſtand möglich tft. Die erfor⸗ 
derlichen Suggeſtionen werden ihr durch Heinz Brede, den 
Regiſſeur des Danziger Stadttheaters, erteilt. Im zweiten 
Teil bringt Karl Kliewer eine neue Reihe von Liedern 
zur Laute und Re⸗itationen. Einige nähere Angaben dar- 
über in nächſter Nummer! Herr Heinz Brede, der auch 
als Erzähler und Satyriker eine beliebte, hier aber in 
dieſer Bezſehung noch unbekannte Erſcheinung iſt. wird 
uns mit etlichen auserwählten Blüten ſeines Repertoires 
ergötzen. Den wichtigen Klaviervart des Abends bat 
Frau Bremer⸗Rotßſtein, eine hochbegabte und geſchulte 
Konzertpianiſtin, übernommen. Siehe auch Inſerat und 
Plakate! (12012 

Onern⸗Saiſon. Die Opernaufführungen finden ihr Ende 
morgen, Sonntag, den 6. Auguſt d. J. Hente und 
morgen finden die drei letzten Vorſtellungen ſtatt, und 


zwar: Heute am Sonnabend. den 5. Auguſt: „Die 
Bohéme“, berühmte veriſtiſche 4aktige Oper von 
G. Puceini. Die Hauptrollen werden von folgenden 


Opernkräften dargeſtellt werden: Fr. Janowska (Mimi), 
Fr. Lilien Zamorska (Muſette). Herren: Bedlewiez 
(Poet). Görski (Komnoniſt). Wieniemski (Makler), 
Wierzhieki (Philoſoph), Benoit (Hausbeſitzer). Dirigent: 
Herr Wofeiechowski. Morgen rakmittag (gegen 40 
Prozent ermäßigte Preife): „Halka“, Oper von 
Moniussko. Sonntag abend: „Fauſt“ mit Herrn Praw⸗ 
dzie (Titelrolle). Fr. Janowska (Margarethe). Wis⸗ 
niewski (Valentin), reſtliche Rollen in früherer ese 

917 


Kine Kriſtal ſpielt mit großem Srfolae den Unionfilm „Sr. 


Exzellenz von Madagaskar“ in 2 Teilen 12 Akten Die 
Hauptrollen ſpielen Ewa May ſowie dem verehrl. Publi⸗ 
kum aus dem Film „Der Mann ohne Namen“ bekannte 
erſtkl. Schauſpieler. (8913 


sgesellschaft 


Postscheek-Konto Danzig Nr. 7738. 


Sämtl. landwirtſchaftlichen 


Erzeugniſſe 


waggonweiſe W an⸗ und verkauft an |} 
F. Dabrowski, Getreidehandlung, 
Dworcowa 66. Telephon 19. 


Filiale Chojnice (Pommerellen). 
ELLLILLILLLLLLILI 


Reparaturen 


8893 


5 


8841 


mi 
k 


führen aus 6771 


K. Gaertig i Sp., T. z o. p., 


ehen ne 
T Dachpanne| 
an- 


He! 
Porlland- | 
ent 
Srünkkalk 


= Halme 


empfiehlt 


Ackermann, 


Torun (Thorn) 


Mickiewieza 5 
(Mellienstr.) 


| Vom Kino Liberty. Zur Vorführung gelangt jeit zwei 
Tagen der amerikaniſche Senſationsfilm, betitelt „Tar⸗ 
zans Sohn“, welcher ſich des größten Erfolges erfreut. Er 
zeiat uns das Leben in Afrika und in den wilden Dſchun⸗ 
geln. Auch muß man das ausgezeichnete Spiel des jungen 
Helden Tarzan und des Affen Ajax bewundern. Es iſt eine 
Sehenswürdigkeit erſten Ranges, deshalb raten wir einem 
jeden, ſich dieſen Prachtfilm anzuſehen, da er nur noch 
kurze Zeit geſpielt wird. (8919 


* * 2 


* Liſſa (Leszno), 2. Auguſt. Ein ſtarkes Gewitter 
mit etwas ſehr reichlichen Regengüſſen überraſchte uns 
nachts in der dritten Morgenſtunde. Das Gewitter und der 
ſtarke Regen dauerte mit ganz kurzen Unterbrechungen 
ſechs Stunden. RN 

* Poſen (Poznan), 3. Auguſt. Das Statiſtiſche Amt ha 
die 3 im Monat Juli auf 18,21 Pros. 
im Verhältnis zum Monat Juni feſtgeſetzt. — Infolge des 
niedergehenden Platzregens, der die Kanäle und Keller 
überſchwemmte, wurde die Feuerwehr nach den verſchie⸗ 
denen Straßen der Ober- als auch der Unterſtadt alarmiert. 
— Der Kellnerſtreik iſt, wie die „P. N. N.“ jchreiben, 
eine Kraftprobe des Verbandes der Reſtaurateure. Der 
Frack ſollte erſt in einigen wenigen Geſchäften, ſpäter in 
ſämtlichen Reſtaurationen eingeführt werden. Es ſollte 
einmal konſtatiert werden, wie weit die Einigkeit der Kellner 
reicht. Als Antwort legten 600 Kellner auf 24 Stunden 
die Arbeit nieder. Dazu kamen noch 100 arbeitsloſe Kell⸗ 
ner. Der Verband der Reſtaurateure beſchloß nun in ge⸗ 
heimer Sitzung, die Kellner auf 8 Tage auszu⸗ 
ſperren. Außer unorganiſierten Kräften find auch Ak a⸗ 
demiker als Erſatz für die ausgeſperrten Kellner heran⸗ 
gezogen worden. Die Einführung des Fracks ſoll auf 
keinen Fall ſtattfinden. i 

* Poſen (Poznan), 4. Auguſt. Beim Diebſtahl 
zweier Briefe überraſcht wurde ein B eamter des 
Poſtamts W. 3, der ſchon auf eine 25jährige Dienſtzeit zu⸗ 
rückblicken kann. Der Beamte lebte in verhältnismäßig 
günſtiger finanzieller Lage, hat alſo die Tat vermutlich aus 
Habgier begangen. 


Kleine Rundſchau. 


* Eine Grubenkataſtrophe hat ſich, wie aus Krakau 
gemeldet wird, dort ereignet. Über. Krakau und die Um⸗ 
gegend ging ein ſtarkes Gewitter, das mit einem 
Wolkenbruch verbunden war. Die Gewäſſer drangen 
in die alten Gräben in der Nähe der Grube ein und über⸗ 
ſchwemmten den Schacht „Arthur“ bis zur Höhe von 
1% Meter. In dieſer Zeit arbeiteten unter der Erde etwa 
60 Arbeiter, die ſich auf den Nebengängen in Sicherheit zu 
bringen verſuchten. Doch nicht allen Arbeitern gelang es, 
an die Erdoberfläche zu kommen. Es wurde ſofort eine 
Rettungsaktion eingeleitet und bis gegen Mittag gelang es, 
zwei Leichen und einen ſchwer verletzten Arbeiter zu bergen. 
Da ſich die Bergleute nach ihrer Flucht nicht beim Vorſtand 
meldeten, iſt es nicht bekannt, wieviel Opfer ſich noch im 
Schacht befinden. r ; 


Achtung! 


g f 5 Suche 
dauernd zum Kauf jeder Art von 


Grundbeſitz 


% bei beliebig. Anzahlg. Auf Wunſch volle Auszahlung. 


Rathenow, Kommiſſionshaus, 


Danzig, Vorſt. Graben 21, 2. — Telephon 3644. 
Bureauzeit 8—4 Uhr. 8817 


Teerprodukte: 

a Produtte: 
Steinkohlenteer, Teerpeche, ſpringharxt u. weich, 
; Klebemaſſe, Carbolineum uſw. 

liefert günſtig und prompt: Hr 8860 
Carl E. Kühn, Danzig, Weideng. 59. 


Tel, 6837, Tel.⸗Adr. Americanöl. 


1 Merino précoce 
(Frühreife Merino) 


Beſtgeformte Böcke 


1¼ Jahr alt, beſte Blutlinien, aus erſtklaſſiger alter 
79 Gebrauchsherde, gibt ab 8716 


[Rittergut Koerberrode, 
b. Pleſewo, Ar. Grudziadz. 


Tilſiter Käſe Grandenz. 


and tg. 20h. ae as. 
Wer ſchnell, reell u. 
günflig ſein Haus 


u an Selbſtverbrauch. 
(5 
ein oder groß 


g ⸗Poſtpatet) gegen 

Dampfmolterei Mndrmp, 
Dampfmolke 

a Ar. Grudzigdz. / 


i 3 Eisicränte Salden eat 


Rittergut 
abrit 
iegelei 

für gewerblich wede, 

65 cm breit, nah 115 


tief, verkft. B. Levy, gage Wald 


Cheimza. Telefon 16. Tiſchlerei 
DDD Scmiede 
Bäckerei 
Fleiſcherei 
Weriſtätte uſw. 


verlaufen, verpachten. 
zanſch en mil, wende ſich 


ii 


en, 
zen 


Gustav 


BEE” Tauide Se 
von und nach Pommerellen, 
Poſen, Oberſchleſien, Po 
Freiſtaat Danzig, Oſtpreu 

und Deutſchland. 


Non \ N nitten, Lubicka 38 itte an 100 
ed Puder Marula“ liefert prompt Poznan, # «Leibitscherstr.) Güterkommiſſjonsgeſchäft 
eln d. e a f U A. Medzeg, Oddsial Pracowni Eleltromechanicznych, Km Telefon 9. u. Erſte Tauſch⸗Jeutrale 
755 ur Ne bes be 0 a Dampflänewert, N ul. Böhrieista 35. Telefon 358%. . Bei, W jest 
re eee eee N ene 
i 1 — N b, 5. 887 r e Zweigbüro Danzig 9572 Datadgz 
Snigdeokich 42a, Ecke Sienkiewieza, 11381 RER Ba EDA 3 1 1 Hböttchergasse 28. 8 ul. Sienkiewicza Nr. 6, ptr. 


Ins Wohnungsgeſetz. 


Geſetz vom 4. April 1922 betreffend Verpflichtung der Ge⸗ 
meindeverwaltungen der Stadtgemeinden zur Lieferung 
von Wohnräumen. 


(Dziennik Uſtaw Nr. 33 vom 10. Mai 1922. 
a (FTortſetzung.) 


S. 470.) 


8 Art. 6. 

Der Beſchlagnahme unterliegen nicht: 5 

1. Wohnungen in Gebäuden, welche das Eigentum des 
Staates, der Kirchen ſämtlicher Bekenntniſſe und der 
durch den Staat anerkannten Religionsverbände 
te von Inſtituten des öffentlichen Nutzens der⸗ 
elben: 

. Wohnungen und Teile von Wohnungen, welche zur 
Ausübung freier Berufe erforderlich ſind, wie z. B. 
Kabinette, Wartezimmer und Arbeitswerkſtätten: 

3. notwendige Lokale, regiſtrierter und tätiger Berufs⸗ 
und kultureller Organiſationen ſowie von Schulen, 
Internaten und Privatkurſen, ſowie Handels⸗ und 
Gewerbelokale entſprechend dem Raum und der Zahl 
der beſchäftigten Angeſtellten unter Berückſichtigung 
der Art des Unternehmens; 

4. Wohnungen bzw. Teile von Wohnungen, welche zeit⸗ 
weilig durch die Ausreiſe ſämtlicher oder eines Teiles 
der Bewohner aus wichtigen Gründen geräumt ſind, 
wie z. B. bei Reiſen in die Ferien, zur Erholung oder 
Kur, ſofern der Zuſtand der völligen Räumung nicht 
länger als 4 Monate dauert und fofern die Wohnung 
nicht überhaupt zur Kategorie der ungenügend ausge⸗ 
nutzten Wohnung gehört; 

„Wohnungen, welche grundſätzlich der Beſchlagnahme 
im Sinne des Punktes 5 Art. 3 unterſtehen, ſofern im 
Gebiete der betreffenden Gemeinde nur eine Woh⸗ 
nung unterhalten wird und die Benutzung der be⸗ 
ſeſſenen Wohnungen für die Ausübung des Verufes, 
für die Erfüllung ſtändiger ſozialer Verpflichtungen 
oder für die Ausbildung der Kinder erforderlich iſt; 

Wohnungen und Wohnräume in Häuſern, Stockwerken 
und Anbauten, deren Bau beendet iſt und beendet 
wird im ehemaligen ruſſiſchen und prußiſchen Teil⸗ 
gebiet nach dem 1. Juli 1919 bzw. für welche im ehe⸗ 
mals öſterreichiſchen Teilgebiet ein Konſens für die 
Bewohnung nach dent 27. Januar 1917 erteilt worden 
iſt oder erteilt werden wird; die Beſtimmung dieſes 
Punktes bezieht ſich auch auf Wohnungen und Wohn⸗ 
räume, welche wegen Vernichtung gebrauchsunfähig 
und geräumt wurden, ſodann von Grund auf renoviert 
worden find; 

Wohnungen, bzw. Teile von Wohnungen, in welchen 
Kunſtſammlungen oder Bibliotheken von Muſeums⸗ 
charakter untergebracht ſind: 

. Teile von Wohnungen, durch deren Beſchlagnahme 
die ordnungsgemäße Benutzung des Reſtes der Woh⸗ 
nung unmöglich wird, wie z. B. Durchgangszimmer, 
Zimmer, deren einziger Zugang durch andere Zimmer 
BE uſw.: 1 u 

Wohnungen in Gebäuden, welche durch Inſtitute zur 
Unterbringung ihrer Angeſtellten erbaut worden ſind 
ohne? Rückſicht auf den Termin der Erbauung, ſofern 
ſie für dieſen Zweck unbedingt erforderlich ſind. 

Unzuläſſig iſt die Beſchlagnahme einer Wohnung 
zugunſten einer in Art. 1 berechtigten und zugunſten 
mit ihm in Wirtſchaftsgemeinſchaft lebenden Per⸗ 
ſonen, fofern gegen ihn bezüglich ebenderfelben Woh⸗ 
nung ein rechtskräftiges Gerichtsurteil ergangen iſt, 
welches das Mietverhältnis als aufgelöſt anerkennt 
oder überhaupt die Räumung der Lokalitäten zur 
Pflicht macht. 10 RER 1 

rt; 


Lokalitäten in Hotels können ausſchließlich zur zeit- 

1 Unterbringung folgender Perſonen Veſchlagnab nt 

rden: h 

1. Vertreter von Regierungen fremder Staaten, welche 
bei der Regierung der polniſchen Republik akkredi⸗ 
tiert find, ſowie Zivil⸗ oder Militärmiſſionen dieſer 
Staaten; 

g Perſonen und Organiſationen, welche wegen der Not⸗ 
wendigkeit zur Räumung von Lokalen zur Unter⸗ 
hringung durch Punkt 1 dieſes Artikels berechtigter 
Perſonen aus dem Hotel entfernt worden ſind. 


2 


S 
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Art. 8. i 
„Der Erlaß von Enkſcheidungen betreffend die Beſchlag⸗ 
nahme und Zuteilung von Wohnungen bzw. Teile derſelben 
iſt Sache der ſtädtiſchen Gemeindeverwaltungen bzw. der 
durch die Gemeindeverwaltungen zu dieſem Zweck beſtimm⸗ 
ten Amter. 

Entſcheidungen über Beſchlagnahme werden auf Grund 
von Anmeldungen oder Ergebniſſen amtlicher Erkundungen 
nach Anhörung der intereſſierten Parteien erlaſſen. 

Die Entſcheidung über die Beſchlagnahme iſt ſchriftlich 
und gegen Qufttung dem Eigentümer des Hauſes oder dem 
Verwalter ſowie den intereſſierten Mietern unter Wahrung 
der Vorſchriften über Zuſtellung von gerichtlichen Klagen 


zuzuſtellen. 
„Die Eintragung der für die Beſchlagnahme in Betracht 
( 10) in die Lifte erfolgt nach 


kommenden Lokale (Art. 
7 Tagen vom Tage der Zuſtellung der Entſcheidung an, ſo⸗ 
fern die Partei nicht während dieſer Zeit von dem ihr zu⸗ 


ſtehenden Beſchwerderecht Gebrauch macht. 


Art. 9. 
An. Der die Wohnung erkundende Beamte hat ſich bei Aus⸗ 
übung ſeiner Tätigkeit durch eine Anweiſung der Gemeinde⸗ 
verwaltung bzw. des durch die Gemeindeverwaltung be- 
vollmächtigten Amtes, welche auf ſeinen Namen und auf 
die angegebene Wohnung lautet, zu legitimieren. 
Bei Feſtſtellung des Beſtehens von Bedingungen, welche 
die Beſchlagnahme der Wohnungen bzw. eines Teiles der⸗ 
ſelben rechtfertigen, von ſeiten des die Wohnungen Erkun⸗ 
denden hat letzterer den in Art. 8 Abſ. 3 genannten Per⸗ 
ſonen einen vorläufigen Requiſitionsbeſehl, unterzeichnet 
durch den Leiter des Amtes vorzulegen mit der Folge, daß 
dieſe Wohnung bzw. der betreffende Wohnungsteil bis zum 
Augenblick des Erlaſſes einer Entſcheidung durch die Ge⸗ 
meindeverwaltung niemandem weder im ganzen noch teil⸗ 
weiſe abgetreten werden kaun. Die Entſcheibung über die 
Mae er muß ſpäteſtens 14 Tage vom Tage der Durch⸗ 
führung der Erkundung erlaſſen und zugeſtellt werden, 
widrigenfalls der Inhaber der Wohnung das Recht der 
Verfügung über dieſelbe wieder erhält. l 
Mit dem Augenblick der Zuſtellung der in der oben be⸗ 
zeichneten Friſt erlaſſenen Beſchlagnahmeentſcheidung kann 
das Lokal ohne Wiſſen und Einvernehmen niemandem 
weder im ganzen noch teilweiſe abgetreten werden. 


\ Art, 10, 

Die Gemeindeverwaltungen bzw. die dazu beſtimmten 
Amter müſſen Liſten der beichlagnabmefähigen, der zuge⸗ 
teilten und katſächlich beſchlagnahmten Wohnungen und 
Wohnräume bzw. Teile von folgen ſowie auch Liſten über 
die zur Übernahme von Wohnungen berechtigten Petenten 
aufſtellen und führen, welche in angemeſſener Weiſe ihre 
Berechtigung beweiſen. N 


Art. 11. 
Die Vorſtände der Gemeindeverwaltungen bzw. die 
dazu beſtimmten Amter ſind verpflichtet, die Lokale den 1 
den Petentenliſten vermerkten Perſonen im Einklang m 
den folgenden Prinzipien zuzuteilen; 


1 Das Vorrecht auf die Zuweiſung von Lokalen hängt 
ab von der Reihenfolge der Anmeldungen betreffend 


die Zuteilung mit Ausnahme der auf Grund von 
Punkt 1 Art. 1 berechtigten Perſonen ſowie in er k 


wichtiger ſtaatlicher Intereſſen der nach 
desſelben Art. berechtigten, welchen das 
allen andern Bewerbern zuſteht. 

. Die Zahl der dem Bewerber zugeteilten Zimmer 
darf nicht die Zahl der ſeine ſtändig mit ihm wohnende 
und von ihm unterhaltene Familie bildenden Per⸗ 
ſonen überſteigen. 

Der Bewerber genießt das ausſchl. ihm zuſtehende 
Recht, perſönlich die Lifte der beſchlagnahmefähigen 
Lokale einzuſehen und Empfehlungskarten, lautend 

auf 3 von ihm zu wählende Wohnungen zu erhalten, 

welche den erwieſenen Bedürfniſſen entſprechen, und 
zwar zwecks Erzielung der Einigung mit einem der 

Inhaber dieſer Wohnungen auf Übernahme des zur 
Beſchlagnahme vorgeſehenen Lokals durch den Be⸗ 

werber im Wege der Zuteilung desſelben durch die 

Gemeindeverwaltung. > N 

Das ſchriftliche Einverſtändnis des Inhabers des 
Lokals muß der Bewerber im Laufe von 3 Tagen der 
Gemeindeverwaltung zwecks Erzielung einer Ent⸗ 
ſcheidung über die Zuteilung vorlegen. 

Sofern der Bewerber mit keinem der Lokalin⸗ 
haber zu einer Einigung gelangt, was er in derſelben 
Zeit zur Meldung bringen muß, erhält er das Recht, 
ein Lokal im Wege der Zuteilung in einer der Woh⸗ 
nungen, deren Inhaber von dem ihnen kraft Punkt 4 
dieſes Artikels zuſtehenden Recht der Wahl des Mie⸗ 
ters keinen Gebrauch gemacht haben, zu wählen. 

Der Beſitzer des zur Beſchlagnahme vorgeſehenen 

Lokals iſt berechtigt, einen durch die Gemeinden ihm 

überſandten Kandidaten zurückzuweiſen, jedoch iſt er 

in ſolchem Falle verpflichtet, binnen 4 Tagen einen 

Mieter aus den Perſonen zu wählen, welche in den 

Liſten der zur übernahme von Wohnungen berechtig⸗ 

ten Petenten vermerkt ſind. 

Sofern er dieſer Pflicht nicht nachkommt, erfolgt 
unverzüglich die Zuteilung des Mieters durch die 
Gemeindeverwaltung. wobei der Familienſtand des 
Juhabers der Wohnung und des Mieters berückſichtigt 
werden muß. 5 E 

Die Beſtimmung des der Zuteilung ünterliegen⸗ 
den Wohnungsteiles iſt in dieſem Falle Sache der 
Gemeindeverwaltung und der Inhaber des Lokales 
bat in dieſem Falle kein Recht zur Beſchwerde. 

Die Wohnungen bzw. Teile von Wohnungen, welche 
durch die Gemeindeverwaltungen auf Grund des 
Punktes 3 § 1 Abi. 1 und 2 ſowie Punktes 4 Abſ. 1 
dieſes Art. zugeteilt find, müſſen mit Rückſicht auf die 
aus der Beſchlaanahme und Zuteilung ſich ergebenden 
Konſequenzen (Art. 13 und 14) in gleicher Linie mit 
denjenigen Lokalen behandelt werden, welche ohne 
norhergehßendes Einvernehmen zwiſchen dem Inhaber 
des Lokals und dem eingezogenen Mieter zugeteilt 
worden find. 


u. 
Vorrecht vor 


deo 


> 


je 


Art, 12. 

Die Erticheidung über die Zuteilung des Lokals erläßt 
die Gemeindeverwaltung nach Verſtändigung des Bewer⸗ 
bers mit dem Inhaber der Wohnung bzw. des Teiles der 
Wohnung, evil. nach Beſtimmung des Lokals von Amts 
wegen. 

Die Entſcheidung über die Zuteilung des Lokals muß 
die genaue und ins einzelne gehende Bezeichnung des zu⸗ 
geteilten Lokals, den Namen des auf Grund Art. 1 Punkt 1 
berechtigten bzw. den Vor⸗ und Zunamen und die Dienſt⸗ 
ſtellung der Perſon erhalten, zugunſten deren das Lokal 
zuerteilt worden iſt, die Vor⸗ und Zunamen der Perſonen, 
welche gemeinſam mit der Perſon, welcher das Lokal zu⸗ 
geteilt wird, wohnen ſollen, endlich den Tag der übernahme 


reichend ausgenützten oder der Beſchlagnahme nicht unten 
liegenden Lokalitäten zuzuweiſen. 7 
Als ſolche Umſtände werden gelte: 2 
1. Die Rückkehr von Repatrianten (Zivil⸗ und Krieg 
gefangene, Geiſeln und Reemigranten), welche ang 
Familie des Eigentümers des Lokals gehören tehl 
kein eigenes Lokal beſitzen, oder auch die Nüd u 
* derſelben in ihre eigene Lokolität, welche wanne 
ihrer Abweſenheit durch Entſcheidung der Gemei 50 ii 


Bi: 


1 * * 
| 


verwaltung oder anderer Behörden beſchlagna 


war. 
2. Familienzuwachs (Heirat, Geburt). i * 
3. Die Anhäufung einer Familie zum Zwecke des ſtän, 
digen Wohnens in einer Wohnung, welche teilwe 
durch die Gemeindeverwaltung beſchlagnahmt, WET 
beſonders, wenn die Anhäufung infolge Auſlöſung 
einer der innegehabten Wohnungen (Art. 3 Punkt 
und Art. 6 Punkt 5) und des Verbleibens von WET 
noch einer Wohnung erfolgt. olche 
Perſonen, welche zugeteilte Lokalitäten in auf ſolch 
Weiſe freigewordenen Wohnungen benutzen, können au 
ihnen durch Entſcheidung der Gemeindeverwaltung entf 
werden, aber erſt, nachdem ihnen durch die Gemeindey 
waltung andere Lokalitäten zugeteilt worden ſind und nam, 
dem durch die Perſon, zu deren Gunſten die Freima er 
erfolgt, die Umzugskoſten zugunſten der entfernten Perſol 
hinterlegt worden ſind. 3 


Art, 16, 

Wenn die Perſon, an welche auf Grund des Geich 
vom 27. November 1919 oder des vorliegenden Geſetzes 
Lokal zugeteilt worden iſt, bzw. die gemeinſam mit i 
das Lokal eingezogenen Perſonen infolge hartnäckiger M 
aufreizender Übertretung der gültigen Hausordnung, odet 
infolge ihres rückſichtsloſen, unangemeſſenen und überhauft 
ungehörigen Verhaltens, den Mitbewohnern den Auſen 
halt im Hauſe verleiden oder die Hausordnung ſchwer b 
drohen, fo ſteht dem Hauseigentümer bzw. dem Beſitzer 
Wohnung das Recht zu, ſolchen Perſonen durch Bord 
gung der Angelegenheit zur Entſcheidung des Mietei 
ungsamtes oder, wo ein ſolches nicht vorhanden iſt, des 
ſtändigen Gerichts, das Lokal zu kündigen. 1 

Perſonen, welche auf dieſe Weiſe aus dem Lokal entfel! 
morden find, verlieren das Recht auf erneute Zuteilu 
eines Lokals durch die Gemeindeverwaltung. 3 8 

Eine auf dieſe Weiſe bewerkſtelligte Entſernung eine“ 
Mieters aus der Wohnung bzw. einem Teil der Wohnun 
zieht jedoch nicht die Streichung eines Lokals aus der Lite 
für beſchlagnahmefähige Lokale nach ſich. d 


(Schluß folgt.) 9 


1 
er 


polniſche 2 


+ 


Die Stundung der 
Hypotheken 


Über das vorgenannte Thema macht Dr. Martin N 
im „Berliner Tageblatt“ nachſtehende intereſſante Aus füh“ 


des Lokals. Im Falle von Anderungen im Beſtande der getreten 


Verſonen, welche gemeinſam mit der Perſon, welcher das 
Lokal zugeteilt worden iſt, wohnen ſollen, muß eine ergän⸗ 


zende Entſcheidung erlaſſen werden. 

Der Tag der übernahme muß, ſofern er nicht im Wege 
ſchiedlichen Einvernehmens der Parteien ſeſtgefetzt worden 
iſt, in der Weiſe bezeichnet werden, daß zur Räumung der 
Wohnung ein Zeitraum nicht über 6 Wochen, aber nicht 
unter 2 Wochen verbleibt. 

Die Entſcheidung über die Zuteilung iſt auf die für die 
Zuſtellung der Entſcheidungen über die Beſchlagnahme vor⸗ 
geſehene Art und Weiſe (Art. 8) einzuhändigen. 


Art. 13. ; 

Infolge der Zuteilung einer Wohnung an den Berech 

tigten (Art. 1) entſteht von Amts wegen zwiſchen ihm und 

dem Eigentümer des Grundſtücks bzw. dem Inhaber der 
Wohnung ein Miets⸗ bzw. Aftermieterverhältnis. 

Die gegenſeitigen Rechte und Verpflichtungen der Par⸗ 

teien, welche in dieſes Verhältnis eintreten, beſtimmen die 


zivilen Teilgebietsgefetze und das Geſetz über den Mieter⸗ 


ſchutz mit den in dieſem Geſetz enthaltenen Beſchränkungen. 
Das in dieſen Geſetzen oder in beſonderen Verträgen ge⸗ 
forderte Einverſtändnis des Eigentümers des Grundſtücks 
zur Aftervermietung findet keine Anwendung im Falle der 
. dieſes Geſetzes erfolgten Beſchlagnahme des 

Die aus der Zuteilung des Lokals folgende Berechti⸗ 
gung muß die Benutzung des zugeteilten Lokals, den Ge⸗ 
brauch der ſanitären Einrichtungen, die Entnahme von 
Waſſer ſowie den Zutritt zu dieſen Einrichtungen, jedoch 
ohne das Recht der Badebenutzung umfaflen. _ 

„Bezüglich der Benutzung anderer Einrichtungen, die 
Möbel, gemeinſame Heizung. Beleuchtung, Küche, ad, 
können ſich die Parteien im Wege der freiwilligen Verein⸗ 
barung verſtändigen. ; 


Art. 14. 

Das Recht auf Benutzung des zugeteilten Lokals ſteht 
den auf Grund von Art. l Punkt 2, 3, 4 Berechtigten nur 
für die Zeit der Ausübung von Funktionen, welche die 
Zuteilung des Lokals begründen, zu. Im Falle ihres Auf⸗ 
hörens muß dem Berechtigten eine entſprechende Zeit zur 
Räumung der Wohnung belaſſen werden. Die Länge der 
Friſt ede die zur Zuteilung des Lokals berufene 
Behörde. 

Die aus der a (Art. 1 Punkt 1 bis 5) hervor⸗ 
gehenden Rechte dürfen ſelbſt im Einvernehmen mit dem 
Eigentümer des Grundſtücks nicht auf andere Perſonen 
übertragen werden, auch wenn dieſelben zur Familie des 
Berechtigten gehören. 

Die Verletzung dieſer Beſtimmung wird im Sinne des 
Art. 20 dieſes Geſetzes beſtraft werden und die abgetretene 
Wohnung unterliegt der erneuten Zuteflung durch die Ge⸗ 
meindeverwaltung ohne Rückſicht auf die Rechte des Er⸗ 
werbers der betreffenden Wohnung, welcher auf Antrag der 
Gemeindeverwaltung im Wege des polizeilichen Zwanges 
aus der Wohnung exmittiert werden kann. 

Wohnungen, die infolge ſtatthabens der im Abf. 1 
dieſer Art beſprochenen Bedingungen frei werden, können 
durch die Gemeindeverwaltung anderen Berechtigten zu⸗ 
geteilt werden. 

Art. 15. 3 

Die ſtädtiſchen Gemeinbeverwaltungen ſind berechtigt, 
Wohnungen bzw. Teile von Wohnungen von der gänzlichen 
oder teilweiſen Beſchlagnahme zu befreien und den ur⸗ 
ſprünglichen Beſitzern das Verfügungsrecht über dieſe 
Lokale zurückzugeben, ſofern dieſe Beſitzer den Nachweis 
erbringen, daß Umſtände eingetreten ſind, welche es ge⸗ 

die betreffenden Lokalitäten der Kategorie der hin⸗ 


alt 
a 


nen 
4 
1 


Er 


ib 


in ähnlicher Weiſe wie der Schuldner Schaden erlitten haf 
Unter ſolchen Umſtänden wird das Gericht vielleicht nur . 
einer teilweiſen Stundung gelangen. Die Stundung MI 
übrigens nicht deswegen abgelehnt werden, weil anzu 
men ift, daß der Schuldner nach Ablauf der Friſt zur 
friedigung des Gläubigers außerſtande ſein wird. Letztere 
könnte z. B. dann naheliegen, wenn es ſich bei dem Schuldke 5 
infolge von Alter oder Krankheit um eine Perfönlichten, 
handelt, von der nicht anzunehmen ift, daß ſich ihre Lag 
mögensverhältniſſe noch beſſern werden. Die Einſtellung 
der Zwangsvollſtreckung kann auch mehrfach erfolgen Mi 
iſt auch zuläſſig, wenn eine Zahlungsfriſt bereits beſtimm 
iſt. Es kann alfo ſchon auf Grund dieſes Geſetzes das Uh 
gebnis herauskommen, daß dem Schuldner und zwar auß 
einem ſolchen, bei dem eine Beſſerung der Verhältniſſe nic, 
mehr in Frage kommt, immer wieder vom Gericht ein BI, 
lungsaufſchub bewilligt wird, ſo daß es wohl nicht um 
bleiben wird, daß in manchen Fällen der Aufſchub bis Erb 0 
Tode des Schuldners erfolgt und die Erben dann die ird \ 
ſchaft ausſchlagen. Das Intereſſe des Gläubigers 10 

durch die Deilimmung gewabrt, daß die Einen 
der Zwangs vollſtreckung vom Gericht wieder cher 
gehoben werden kann, wenn fie infolge nachlrägliche. 
weſentlicher Veränderung der Umſtände dem Gläubi 
einen unverhältnismäßig hohen Nachteil bringen würd“ 
insbeſondere wenn die ſpätere Befriedigung durch ander 
Zwangsvollſtreckungen erheblich gefährdet wird, erlich 
derbe em. * ſich die Lage des Schuldners erhebt 
verbeſſert hat. f 
Das ſind die Grundzüge des neuen Geſetzes. Es de 
zeitlich eine unbeſchränkte Geltungsdauer: c= 
Reichs juſtizminiſter beſtimmt mit Zuſtimmung des NA, 
rats wann es außer Kraft tritt. Es iſt zweifellos ein Nine 
geieh, das aus einem ſehr ſchwer zu regelnden Gebiete et, 
der dringendſten Fragen herausgreift und vorläufig veeeſer 2 
45 = 2 ‚Oeyade . = in 720 2 

einzelnen Frage er Praxis ein ziemlich er nf 
brauch gemacht werden wird. * 
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haben und dasſelbe unter der Firma 


weiter führen werden. 


Hochachtungsvoll 


W. Pajzderski. 3. Krawezak. 


EME 


Ausschneiden - Aufbewahren 
Billig, da der Verkauf im Hof stattfindet, 


So haben diejenigen festgestellt, welche sich davon bei uns 
durch Einkauf überzeugt haben, da wir Konkurrenz bieten, 
zu niedrigsten Preisen verkaufen und weil wir in erster 
Linie Waren per Nachnahme ohne Anzahlung verschicken. 
Geld braucht erst beim Empfang der Ware gezahlt werden. 


— Wir haben am Lager eine große Auswahl — 
und hauptsächlich in 


Herren- und Damen-Stoffen: 


1.Drei Meter einfarbiger, moderner Stoff in allen Farben, für 
5600 Mk für den ganzen Anzug. 

2. Drei Meter B. Stoff „Caro“, Art Lodzer Fabrikat, karrlert, in 
allen Farben für 9000, 11000 und 13500 Mk für d. ganzen Anzug. 
er Meter C. Stoff „Elegant“, aus ar reiner Wolle 14500, 

6500 und 22000 Mk. für den ganzen Anzu 

4, Preh Meter Boston, dunkelblau oder 9 98 für 13500, 17 000, 
21000 und 24000 Mk. für den ganzen Anzug. 

5.Coupons für Beinkleider, einfarbig, gestreift und karriert, für 
6000, 7700 und 9000 Mk. für den Coupon. 

6, Palstotstofte Velour“, in d. modernsten hellen und dunklen 

arben, 7100. 9000 und 10000 Mk. pro Meter. 

7; Reher Belclotstolfe für den Herbst, in modernsten hellen und 
dunklen 1 27 (auf der linken Beute zer) für 14500, 18500 

und pro Coupon, für einen Paletot 

8: Stoff. opere gute Ware, in hell und dunkel für Damen- 

kostüme und Arcen für 8000 Mk. pro Meter, 
9. Futterstoffe und Zubehör für Anzüge. 
auf einen Anzug geben wir auf Verlangen des Bestellers kom- 
nn 8 n Hose, W. und 
aschen Komp n besserer War: 
Mk. und 55 allerbester Ware C., engl. Satin, für 6000 Mk, 

10. Komplette Futterstoffe zu Beinkleidern 2500 Mk. 

11. Tücher für den Herbst, modern, karriert, gestreift und- ein- 
— 122 gi Kae 5 in verschiedensten Farben, 165 “165 cm, für 

un 0 pro 

49; Be ar 8 1 B. . in obiger Art in Wolle, 

für 0 und 8000 pro St 

13, dicker für den Herbst C., bester e 8 mit kurzen 

ür 8000. 9000 und 11000 Mk. pro Sti 

14. Tücher Tür den Winter, er: karriert in hell und dunkel, 

für 9000 und 11000 Mk. pro Stück. 3 

15. “nahen tür u 1 5155 B., Segel r Ausführung „Polonja“, 

000 und 14000 pro 
16, De An den — . ig Ausführung, reine Wolle, 
000 und 20 000 pro 

17, Tücher, 14 groß, in Karreaus und einfarbig, für 6000 und 
7000 Mk. pro Stück. 

18, Kopftücher in Plüsch, mit Zicklein oder verschiedene Farben, 

und 6000 Mk. pro Stück. 

19. Ko Kopftücher in Plüsch derselben Art, jedoch größer, für 7000 

060 Mk. pro Stück, 

20. Taschentücher, weiß und gemustert, für Damen und Herren, 

für 300 und 400 Mk, pro Stück. 

21. Batist-Taschentücher, weiß und * für Damen und 

Herren, für 400, 500 u pa 000 * pro Stil 


Ik. pro Stück. 
26. Wolldecken, klein, für Kinder, in. Streifen und ‚Figüren, hell- 
blau, rosa und andere, 3000 und 3500 Mk. Br Stück, 
27. Tischtücher, farbig, für 6 Person., a u. 8000 Mk. pro Stück, 
28, 1 weiß, f. 6 Pers,, 6500. 7000 u. 9000 Mk. pro Stück. 
29, as cher, Kent in verschiedenen Größen, 1000 und 
pro 
30, Eerlige 10 Bettinken, 2 Meter, bester Art, 3500, 4000 und 4500 


| Für al und Verpackung werden 600 Mk: extra berechnet | 
Bei Bestellungen bitten wir Nummer der Art u. Preis anzugeben i 


Zur Beachtung! 
Für nichtzusagende Waren wird innerhalb 14 Tagen der Betrag 
zurückgezahlt. 


a Bestellungen sind zu richten an die Adresse: 


> Lödzka Spölka Manufaktury, 
Warszawa, ul. Zlota, Nr. 37 m. 22. 


= Rilialen in Warszawa besitzen wir nicht. 


8352 
PPEETELREELIETEEPRTETTEL 
Bachol Tranenarig 


url 


ill von der Preffe, 


C. A. Franke. © 


übel Mana a 


für das In- und Ausland. 3,58 


Heyer & Sohn, Danzig, 


W alleiniger Vertreter des Internationalen 
öbel-Transports, Danz 


treter: W. Kock 2 Söhne; 


Bydgoszcz, Gdanska 56. — Tel. 410, 


Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir am 1. Auguſt d. J. 
das Getreidegeſchäft von Herrn Paul Salomon käuflich erworben 


Centrala⸗Rolniczo⸗Handlowa 
Mrocza, Telefon 32 


—— Ein: und Verkauf von 


Getreide, Sämereien, Kartoffeln, Futterartikeln, 
Heu, Holz, Kohle und künſtlichen Düngemitteln 


Wir bitten um gefl. Unterftügung unſeres Unternehmens. 


J. Nowakowski. 


ei jeder Bestellung 


Schuhwaren 


aller Sorten, gute preiswerte Ware, insbesondere 


Soxcalf Good. Welt 
5 H. err enstief. el, e, elegant 
M. 


und solide 70400.— 
Warschauer Fasson— 


5 D amenstief el, Ar — feine 
i dauerhafte Ausführung.. IH. 706. 


empfiehlt 


1 Schuhgeschäft „Sport“, 
f Danzigerstraße 13, ssso N 
— eu 1 e TE dein — Ss Liberty. ! 


jeder Größe 


liefern ſchnellſtens und preiswert 8868 


Zallady Gezelta, T. z o. p., 


Bydgoszez, Torunska 181. Telefon 850. 


Max Rautenberg 


1 Ingenieur für Industriebauten, Gut · 
ten — Abſchätzungen, beeideter Sachperſtän⸗ 
a für Hoch⸗, Tiefbau und Eiſenbeton. 

Entwurf — Bauleitung — Abrechnung. 
Tel. 1430, 675. Bydgoszcz Jagiellonska 11, f 


8903 


Aufruf 
sun Die deutlihe Jugend! 


Durch die andauernden Niederſchläge in den letzten Wochen if 
Ei die Einbringung der neuen Ernte ſehr in Frage geſtellt. Es kommt 
noch hinzu, daß die Landarbeiter ſeit einigen Tagen in unſerem 
5 Teilgebiet wegen unmöglicher Lohnforderungen ſtreiken. 
2 Damit nicht die geſamte Ernte verdirbt, iſt es Pflicht der 
Jugend ſowie aller anderen Perſonen, die irgendwie abkommen 
N können, helfend einzugreifen. Die unterzeichnete Organiſation wird 
— rad Verteilung der Helfer übernehmen und nimmt ei 
entgegen. 


d Hallberenn der deutſhen Puuerrperene 


Geſchäftsſtelle Bydgoszcz 
ul. 20 — 20. r., Nr. 37. 


Dem geehrten Publikum von Bromberg und Umge 255 
zur gefl. Kenntnis, daß ich Mt 5 5 = 


am 1. Juli cr. mein 


Manufalturwarengeſchäft en gros 


Pomorska Hurtownia Blawatöw 


ulica Dluga 17 


wieder eröffnet habe und jetzt unter der Firma W. Hoffmann 
weiterführen werde. 


Mein Beſtreben wird es die geehrte Kundſcha 
reell und prompt zu bedienen. fein, 9 bh dſch ft ſtets 


Um gütige Unterſtützung bittend, zeichne 
Hochachtungsvoll 


Wilhelm Hoffmann. 


eee eee eee eee eee 
— - — ſ — — un 


Dduer⸗Wäſche 


(Gummi⸗Wäſche) z. 
in keichhaltigſter Auswahl 


en gros "DU en detail ii 1 


„Puritas“ 


Vortreffliches Neinigungspulver 
r Gummimäſche 


Galanterie⸗Waren 


gul. Scharmach, Roscieing? | 
Gllrchenltr. Y, an der Dorkthulle, . 


8688886888888 


Sofort preiswert abzugeben: 


BAER 


1 


5 75 3 8 78. ER N 
+ =“ 3 e N hie 
— > 0 


11963 


100 Schock Eichenſpeichen 
400 rm trock. Pappelkloben 


© 16000 5 „ Kiefernkloben 
@ 3000 „ „ Fichtenkloben 
1 Kiefernrollen 


P. Noſiaski i Slg., Bhdgoszez. 


Seleon 1701, ul. öniadectih 13/14. Telefon 1701. > 


GIHIEYIYYHHRAU 


Du Bekanntmachung. SEINEN RT RETTET > | 


ae Re 77 = I Heute | Heute 
Ihre eheliche Verbindung geben bekannt prakt. Arzt in Mochle = | Dramas „RINO NOWOSCI“ ISCH“ premiere) 


Fabrikant 


Kreis Bydgoszcz, niedergelaſſen u. behandle eben⸗ 


Friedrich Leitreiter falls Mitglieder 8. Pow. Kasa Chorych w Bydoszezy 


Heute zum ersten und morgen zum zweiten Mal: 
Ein prachtvolles Kunststück der Kinematogrzphie 


u. Frau Margarete Dr. Alkiewicz, prakt. Arzt. 22 
2 b. Berti 5 S οοοοονον οοοοοοονονqνmum̃aαοννονννονν on = 
eb. * . == 
9 nn 8 Zuruũckgehgehrt 8 
Inoproclaw. 11888 Eayztöwio. = D A 6 | dh th 8 En ebe n Akt 
D Zahnarzt J. 1 0 al fa] EM Vornehmer schwed. Film. — Musikalische . des Films 
— Gain — | (6) i 5 unter Leitung des vornehmen Kapellmeisters F. JA 
Danziger Straße 165 :- Telefon 1714 8 5 Es werden folgende Gebilde gespielt: 8915 
a Sprechstunden 9—1. 3-5. 8914 8 2 1 1 i 1 7 1 Br a z 
N 8 . Ballett Egyption Luigin ..Halka, Ouve oniuszko. 
Die Geburt eines kräftigen Sohnes O0000000000/0000000000000000000 Fee Deutsche schreibung. . 5 


Anfang pünktl. 6% u. 8'), Uhr abends. Sonntag 3¼ Uhren 


f f s 


1 605 


zeigen hiermit an 


T 
Jaköb Kempinski Bahnhofstr. 3. Telefon 998. Fin Ärzte, Kliniken Il. Krankenhäuser Offerten 
Sprechstunden von 9—1 Uhr und 3—7 Uhr, 

und Frau. ene Und Kakteruhe a ee arate (für Kaustik, Endoskopie, sinusoidal De x 54 

11698 Faradisation, Galvano- Faradıs ation, Elektrolyse, Kataphorese, Vibrations- gnpeoangen,. 1 

massage, sowohl, für . Bloktrisation, als sich für, 8 9995 e 5 8 na 

roe 
Bydgoszcz. Dluga 32. 8 W eee (Pal. Telefunken), Röntgen: 8 


einrichtungen für diagnestische, 8 und universelle Zwecke A. 7086. 1 
2 10639, 108 
Zahn⸗ Praxis mit Stativen, Biemens-Universal-Stative, Elektrokadiegraphen, Fieber. 099, 8006 on „ 10% 
Registrier-Apparate, 3 osis-Messer, zusammenlegbare 6. 580 08, 
Baul Bowski Dentiſt Sine Olen ewoden, 6. fl. B. Naher nen a 779 8 8773, 88051 | 
1 e bee und elm delten Zubehör liefert nd e g 23449518. 869,10715 70 
Moſtowa (Brückenſtr.) 10. Tel. 751. 2.10795 5 w 1 


11061 


Die Geburt eines kräftigen Jungen 


Reparaturen aus 


r der U tät Berli b \ 

zeigen 12 — 8 z ae s Grabe ed: Inwerktät Münfter: Danziger Siemens - Gesellschaft m. b f 10 
ax Ochmi u. Frau. Schwachstrom-Abteilung Danzig, Olivaertor 1. 
Kronen. Brücken. Füllungen, Nane n ©, dos, Jost 15 5 


Sprechſtunden v. 9—1 u. 3—6 Uhr. 


Lochowo, den 4. August 1922. 


Dauziger Siemens - Gesellschaft = 72 1 5 


mit beschränkter Haftung 
Technisches Bureau Bromberg, Dworcowa 61. 


SSesssssssesssssssssss 
Non plus ultra-Tinten“ 


LARA LA AA LA. e eee eee 


L. 
55425 5728 5797, 
3417 8241, 8569, 8710, 


Der Firma Kock 
& Söhne sprechen wir 
hiermit für die dem 
Blindenheim wöchent. 
e zugeſagten 
Milchwaren unſeren 


beſten Dank 


aus. 8892 Bliudenheim. 


Am Sonntag, den 23. Juli, abends 9½¼ Uhr, entſchlief 
nach langer, ſchwerer Krankheit und ertragenen Leiden meine 
liebe Frau, unſere treuſorgende Mutter 


Frau Natalie Oelke 


geb. Schwanke 


die beſten Tinten Polens, zu haben nur 
in beſſeren Engros⸗ und Detailgeſchäften 


8 Jabriklager, Danzigerſtr. 53 


liefert jedes Quantum in großen und kleinen Flaſchen. 11937 


— 7 


* 
85 
= 
2 
3 
6 
® 


— 


im Alter von 34 Jahren. 11964 a. 848 10 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an Pomorska 12 Tel. 9-51. 4859, 5308, 1555 5985. 
6872. 7 473,7 


8, 7840, 
10400 


Rendezvous der erstkl. 
Gesellsshaft 


Paul Oelke 


nebſt Kindern, Mutter, Schwiegermutter 
und Geſchwiſtern. 
Paſewalk, nee (Bomm.), den 24. Juli 1922, 


empffchlt billigst 8886 
Zaktad zegarmistrzowski 


Roos 


Hin 8858 5 


am a: 


nimmt Beitellungen 
entgegen. 


In Bromberg nicht dagewesenes Programm! 


Konferenzier: R. Szremski. — Eintritt frei! 
Direktion: Grabowski. 


Große Auswahl 


Herren. Damenstaſſen FR, - na a ern 3 Kino Kristal 
stets bei Ellel f il 3 Nur 2 Tax 50 1 ae ch fie 3 ui nur In bis be 11 1 
otischen Film 5 
insbeſ. Mertsumadhe- u Der eheimn Volle n en gewaltigen ex | 
Rudolf Hallmich Erbſch.⸗Steuererk Harun 8 „geneimnist in 6 Akte Se ellenzv Madagaskar & 
lica Gdanska 154 7 154 8. 2 ſowie Einsprüche geg. Deutsche Schrift. Deutsche Schritt. ‚EX A | 
Fogo Krasi 1 , 55 C Auf der Bühne Premiere: ae = 
; ins xi = rund lan 
Rögo Krasinskiego Ecke Fröhnerstr. FR ſchnell Del 3 8 en e 9 > in 2 Teilen — 12 Akt. mit der bildschönen 
Droefe, Kreisſekr. a. D., und beliebten Ballettmeister Wactaw Ewa May 
dung (Töpferſtr.) 7. J r. Adler, Mile. P. Manon u. Mlle. Sckott. ® 
Sprechſt. 1%,—3Y, und Auf vielseitige, Wunsch nur noch G in der Hauptrolle. 
6—7 Uhr nach 2 7 ne 
SSS Seeg eme Der Besuch des Onkels n t. derade, denn Dienstarist eszuspät 
Wo kann Dame ungen. Komödie in 1 A Beginn pünkilich 6% und 8» 


Telefon 1603 12013 Telefon 1603 


H. Hoena, Hermann: Franteitr. 4. 
SSSSSSSSSSSGE 


®. 11968 a. d. Geſchſt. 5. 5. ntags 4 
W Reſtaurant A. Schleuſe 
2000 „Hariholz- Rloben all 
os! Mateiki 8, pt., r. 
Anfang 4 Uhr. — 
bei günſtigem Wetter 
des Kirchenkreiſes 3 
Tanzkränzchen. uncle our 
7 v RE un 
d. deulſch ue 


eder⸗ tänzerin und 


a @ = ehr, Artist 
GI. 500 im Kiefern-Rloben 1. U. 2. Kl. 8 8 8 8 daten ge 06 5555 dess es TI 
3 -00800980800088% 
S bend 
jeder no w. rei Shü itzenhaus 1. Sönntag großer on ert 
5000 tstm Glubenholz 15-40 cm abb zum anfpofieren ul. Zorunsta 175. Sonntag großes Breite 
Se Ali, Sonntag, den 6. d. M. 8 2. 13. Auguſt 
ZU m Mullen k. ca 10 cm auf. & ment. = | ee dne 
hat abzugeben Erste ce Gr. Militärkonzert. dt. Mitose Bydgosiih 
„ Anfang 4 Uhr. ber al auf ‚Der Maid: enn 00 
Im Saal: e 2 
ce EL er sen 5 . 
laden. iſt erotic einge: rin von wee 0 
; Sehülzenhaus & p ß 27 


Zur 
Anfertigung von 


/rauer-: * 


LITTTIT LITE 


6% „ 6 6 64 44644640460 0%„%.0 %%% 
2 


2 j gen: abersßtebilfemen] ee 
Fr. Beg E, Mm öbelfabrik Anzeigen: i ul. Torunska 175. ses N 9 her: 1 aiger gate De 
empfieht sh f E un Ss. Freer , | Asus 120 2 
gegründet 1817 7728 f Heute, Sonnabend 2 Im ſchönſten Garten von] zähler und 
{ 75 Dittmann: : Bydgoszez 3. Karl Allewer, 15 
Fabrik Bydgoszez Ausstellungshaus Pe rs 1 5 5 Großer bürgerlicher als Sanger en 
Podgörna Nr. 26. Dtuga Nr. 24. H a: . Steindruckerei } 50 AU Inza pn Mittagstisch es est a . 

! k 5 ö N von 12—3¼ Uhr. 4. Am Klavier: bl . 


Wohnungs Einrichtungen! ? 2 Küche zuleder zagerzelt. Selig reg 
nur eigener 2 — in allbekannter in Damenhüte werden Jazzbänder 2 2 men Kamen 1 2 


(Siehe rel nech 1 
u. ill umgedrb. Ofole Kaffee 2 Konzert anſtaltunge , 
Jasna (Frledenſt 8. I. r. HEHHH HHH HEEH ETI auf der neuen Tanzdiele. 1 f 
Wer sehen will, die außergewöhnlich“ Sehenswürl 17 


27 5 Die letzten Tage welche 11 5 Abenteuer eines jurgen Helden in den, 
nischen RESTE, schildert, der sein Leben au 


des gewaltigen ame- j 
er Yin rikanischen Sensa- f unter wilden Tieren, der versäume nicht a 
tions-Filmes betitelt Anfang täglich 6,30 u. 8,30, am Sonntag I, Vorstellun 


Kino 


raus 


— 


Pommerellen. 


5. Anguſt. 


Graudenz (Grudziadz). 


Rin cr, Ningkämpfe, Im Adler⸗Kino treten feit einiger Zeit 
gkämpfer auf. Den heutigen Verhältniſſen entſprechend 
unse Eintrittspreiſe auf 800, 600 und Mark feſtgeſetzt. 
77 50 dieſes ziemlich hohen Eintrittsgeldes läßt der Beſuch 
lichte zu wünſchen übrig. Auch beſonders die holde Weib⸗ 
kämpft und Kinder finden Wohlgefallen an den Ring⸗ 
dien und find treue Gäſte des Kinos. MR 
10 80 Sehr ungünſtig iſt die Bahnverbindung von hier 
x Konitz und darüber hinaus. Es verkehren täglich 
or zwei Züge in dieſer Richtung. Der erſte fährt Schon 
“tier um 3 Uhr. Der Reiſende muß dann über zwei 
2 Fr en in Laskowitz warten und trifft erſt um 7%: Uhr 
; nitz ein. Der Zug nach Firchau geht erſt um 11½ Uhr 
2 daß man gezwungen iſt, wieder vier Stunden zu 
in 3 Noch übler daran iſt der Reiſende, welcher etwa 
muß f Richtung Neuſtettin oder Polzin weiter will. Er 
dann Pr Firchau wieder einige Stunden warten und führt 
Trifft Pi 50 Mark deutſch mit dem Omnibus nach Schlochau. 
0 as Fuhrwerk pünktlich in Schlochau ein, ſo kann 
dort Hy Bahnanſchluß erreichen, während man andernfalls 
in fun ernachten muß. Zu einer Strecke, die man früher 
m A bis ſechs Stunden zurücklegte, braucht man heute 
hf uſtigſten Falle 15 bis 16 Stunden, und wenn der An⸗ 
keiten nicht klappt, ſogar 36 Stunden. All die Schwierig⸗ 
i 4 ne Ben 15 ein N auf der 
Dit. Brieſen n verkehrt, überha 
e eingeſtellt iſt. ’ Rn 55 
Rilchpreiserhöhung. Seit dem 1. d. M. iſt der Mil 
m —.— auf 100 Mark geſtiegen. Die Mitglieder 25 
al⸗Molkereigenoſſenſchaft erhalten wegen der hohen 


Geſchä Ara Ä 
erte eig en nur niedrige Auszahlung für die einge⸗ 


Thorn (Torun). 


\ + Thorner Marktbericht. De 
Er 1 r Freitag⸗Wochen 
bar jcbe gut, beiidt und bot reichliche Auswahl. Gemäfe 
en erordentlich ſtark angeboten; die Preiſe waren mit 
gan n Schwankungen nach unten faſt diefelben wie am 
N Nilgen nen Markttage. Groß war auch das Angebot in 
: „die dann auch gern gekauft wurden. Für die 


3 mandel Steinpilze wurden 150 bis 200 Mark gefordert und 


zahlt, die ſog. Rehfü 

A2 og. Rehfüßchen koſteten 100 Mark pro Ma 

re [uch glaubeeren waren viel vorhanden und kamen a 
dn 100 2 Mark pro Liter. Bon Obſtſorten gab es Apfel 
N fir 32 is 200 M., Birnen zu 100 bis 250 M. und Sauer⸗ 
20 M. zu 100 bis 180 M. je Pfund, Eßkirſchen zu 150 bis 
dm ark. Friſche Kartoffeln wurden pfundweiſe mit 
Eler ark und zentnerweiſe mit 4000 Mark abgegeben. Der 
rr war unverändert: 
. feuigen. Butter war heute zu haben, aber nur für die⸗ 
konten, die 1200 bis 1500 (!) Mark für ein Pfund ausgeben 


aus der Drewenz kommend, 


. — Eine große Traft, 
affierte heute Thorn auf der Fahrt nach Bromberg. ** 
Bat Internationales Fußballwettſpiel. Das zweite 


1 dem ſpiel zwiſchen der Budapeſter Mannſchaft „Vaſas?“ und 


hieſigen „Sokol“ war Donnerstag nachmitta 

1 7 9 von 

i Tann er begünſtigt und hatte eine nach Tauſenden 

Medien wit 4 er angezogen. Die ungariſchen Gate 

Asch Durch Funkenauswurf einer Lokomotive einge⸗ 

use rt, wurden eine gefüllte Scheune und ein Einwohuer⸗ 
gu Thon ie Gehöft der Propftei in Szymon (Siemen, 


Der rote Jumper. 
10 Skizze von Hans Reis. 
Nachdruck verboten. ) 


a Lanz Marten ſtand ſchon wieder vor dem Modeſalon 
h D rfürſtendamm und ſtarrte durch die Scheiben. 
voll net, rote Jumper hatte es ihm angetan. Wie wunder⸗ 
ms würde er zu dem blonden Haar feiner Erika paflen — 
ud wie würde fie ſich freuen! 
die Gehaltszulage doch nie mit der Teuerung 
Schritt hielt! Mit einem Seufzer riß er ſich los 
loß, fortan einen anderen Weg vom Büro zu 


en. 

der Tu. Hauſe verflog ſeine Verſtimmung wie Nebel vor 

Fran onne. Denn hier war Sonne — in den Augen feiner 
s fe in den Zimmern und in den Herzen. Dazu kam, daß 
f Se Leibgericht gab. 

Teipı; ine Weile gaben ſich zwei gleichgeſtimmte Menſchen 

or Den Genüſſen hin, ab und zu warf Frau Erika einen 

Duden Blick zu dem Gatten himiiher, 

etwas u — Männe —“ hub ſie endlich an, „ich muß dir 

Ära Nlagen. Ich halt es nicht mehr aus.“ 

Lach _ und? Was ift denn paifiert?“ 

ein zuch — nichts .. aber — am Kurfürſtendamm ſteht 

a * Jumper —“ 

weiß Dez wie gemacht iſt für eine gewiſſe kleine Frau. Ich 


„Du weißt?!“ jubelte fie. „Und — du — willſt ..?“ 


nicht ch wollte“, dämpfte er ihr Entzücken. „Aber ich kann 
Dea — wenn man leichtſinnig wäre .“ 

durch die man leichtſinnig wäre? Der Gedanke wurde 
Abenzeſe stille Fügſamkeit feiner Frau genährt. Nach dem 
Ei na nahm er die Bücher vor, die Ausgaben und 

brannt men regiſtrierten, und rechnete, daß ihm der Kopf 

einer Su immer, wenn er aufſah, ſah er in die Augen 


Scan Vielleicht geht es doch —* 

ſchmfe⸗ on ſaß ſie auf ſeinem Schoß und Wange an Wange ge⸗ 
kraßiegt ließ man Zahlen auſmarſchleren, addierte, fub- 
gaben e und machte Abſtriche an den notwendigſten Aus⸗ 


Erika Benigſtens mal anſehen, Männe“, meinte endlich Frau 
Mein das verpflichtet zu nichts 

8 u, das verpflichtet zu nichts!“ 
Batten „1? holte denn Frau Erika am nächſten Tage den 
das ele vom Büro ab und pochenden Herzens betraten ſie 
Elegante Geſchaft. f 

e ſehr freundliche Verkäuferin empfing ße. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 6. Auguſt 1922. 


* Feſtnahme einer Taſchendiebin. Der Polizei gelang 
es, einer Frau aus Lodz habhaft zu werden, die im drin⸗ 
genden Verdacht ſteht, eine gewerbsmäßige Taſchen⸗ 
diebin und Betrügerin zu ſein. Sie hat bereits das 
ſtattliche Alter von 65 Jahren erreicht und beſitzt ſomit ge⸗ 
reifte Erfahrungen in dieſem Fache. ** 


— — — 


E Briefen (Wabrzezno), 4. Auguſt. Am Sonnabend 
vergangener Woche wurde in einem See bei Brieſen die 
Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen 
Geſchlechts gefunden, die bereits etwa 8 Tage im Waſſer 
gelegen haben mochte. Die ärztliche Unterſuchung ergab, 
daß es ſich um eine Frühgeburt handelte, die die noch un⸗ 
bekannte Mutter zuerſt zu verbrennen verſucht hatte. (ö) 

u. Culm (Cheimno), 4. Anguſt. Gemüſe, beſonders 
Gurken, leiden durch den Regen und auf ſchwerem 
Niederungsboden nehmen auch die Kartoffeln Schaden. 
An den regenfreien Tagen iſt viel Getreide eingefahren. 
Die Sonntagsarbeit mit überſtundenlöhnen hat ſich recht 
aut bezahlt gemacht. Mit der Gerſtenernte iſt auf kleineren 
Wirtſchaften ſchon vor einigen Tagen begonnen worden. 
Einige Wochen recht trockenes Wetter ſind aber dringend 
erwitnſcht. 

er. Culm (Chelmno), 4. Auguſt. Geſtern, Mittwoch, im 
Laufe des Vormittags ſchwirrten Gerüchte unter den 
Bewohnern der Stadt. daß im Grubnoer Walde an der 
Chauſſee nach Klamry (Klammer) ein Fleiſchergeſelle 
ermordet und beraubt ſei, auch wäre das Pferd vom 
Wagen geſtohlen. Die hieſige Kriminalpolizei unter 
Führung des Kriminalkommiſſars Szezygelski begab fi 
bald zum Tatort und ſtellte den Tod des Mannes durch 
Erſchießen feſt und fanden bei eingehender Unterſuchung der 
Leiche, daß dieſe beraubt war, da Wertgegenſtände, als Uhr, 
ebenſo bares Geld und Ausweispapiere nebſt Brieftaſche 
fehlten; auch war das Pferd des Einſpännerwagens nicht 
vorhanden. Es wurde kurz darauf graſend im Walde mit 
den Sielen vorgefunden. Die Polizei ſtellte außerdem feſt, 
daß der Ermordete nicht ein hieſiger Fleiſchergeſelle, ſondern 
ein Händler namens Quella aus Schwetz ſei. Von den 
Mördern fehlt bisher jede Spur. i 

* Dirſchan (Tezew), 4. Auguſt. Der erſte Roggen 
diesjähriger Ernte iſt geſtern hier auf den Markt gekommen. 
Der Roggen war im Korn gut ausgebildet, vollſtändig 
trocken und mahlfähig. 


Die diesjährige Welternte. 


Berlin, 27. Juli. Die jüngſten Berichte aus den Ver⸗ 
einigten Staaten lauten günſtiger als wie vor einigen 
Wochen. Die Weizenvorräte find von 22 Millionen 
Buſhels auf 20% Millionen geſunken, die Maisvorräte von 
31 800 000 Buſhels auf 29 800 000. Während in Indien und 
Auſtralien die Ernteausſichten ebenfalls günſtiger bewertet 
werden, wird über die argentiniſche Ernte peſſimiſtiſcher ge⸗ 
urteilt. Auch aus allen nordafrikaniſchen franzöſiſchen 
Kolonien liegen ungünſtige Meldungen vor im Gegenſatz 
zu den guten Berichten aus Agypten, wo das Ernteergebnis 
vor allem auf Grund vermehrter Anbaufläche erheblich höher 
erwartet wird als im Vorjahre. 

In Europa wird der Ertrag der Ernte in Groß⸗ 
britannien, Frankreich und Italien nicht hinter den Erträg⸗ 
niſſen des vorigen Jahres zurückbleiben. Die Sowjet⸗ 
regierung Rußlands prophezeit das Ernteglück ſelbſt, 
doch muß den „offiziellen“ Nachrichten der „Istwija“ mit 
mehr Vorſicht nähergetreten werden. Es fehlen noch jeg⸗ 
liche Privatmeldungen. In der Ukraine z. B. rechnet 
man mit der Hälfte des Normalbetrages. Rumänien 
ſcheint große Ernteerfolge erzielt zu haben, um ſo wichtiger, 
als erfahrungsgemäß gerade die erſten Monate nach der 
Ernte in Mitteleuropa von rumäniſchem Getreide gedeckt 
werden müſſen. Desgleichen gut lauten die Nachrichten aus 
Serbien und Ungarn. Die Preiſe haben ſinkende 
Tendenz. 

In Polen iſt mit einer guten Ernte zu rechneu. In 
den letzten Tagen erfolgte im öſtlichen Kleinpolen (Oſt⸗ 
galizien) ein rapider Sturz der Getreidepreiſe. Der Preis 
für einen Sack Roggen, der bereits 20000 Mark koſtete, 


„Der rote Jumper? Er iſt der Einzige in ſeiner Art.“ 
Sie ging zum Schaufenſter und holte den Gelobten herbei. 
„Wundervoll wird er der gnädigen Frau zu dem blonden 
Haar ſtehen.“ 

Eine ſchüchterne Frage nach dem Preiſe erſtarb in einer 
Flut von bewundernden Worten. Heinz Malten ſagte gar 
nichts, als ſein junges Weib in der roten Pracht vor ihm 
ſtand. Nur ſeine ſtrahlenden Augen ſprachen. 

„Dazu gehört nun dieſes Hütchen!“ Und ſchon ſaß ein 
wundervolles Gebilde auf Frau Erikas krauſem Blondhaar. 

„Wundervoll — eine Sinfonie in Rot.“ Die Verkäuferin 
war ganz Liebreiz und Extaſe. f 

„Schön ...“ Heinz Malten fand nur dies eine Wort. 

ch darf alſo die Sachen zuſchicken?“ 
a — aber — Nun wurde die Frage nach dem Preis 
dringlicher wiederholt. ; 

Die Verkäuferin lächelte Heinz neckiſch an. „Sagen wir 
die Kleinigkeit von zwanzig Mark!“ 

Auf die erſtaunten Mienen gab ſie dann Erklärung: 
„Hundert Mark ſind doch jetzt gleich zwei. Rechnen Sie ein 
Pfund Schweinefleiſch, ein Pfund Margarine, legen noch 
ein paar Eier drauf und Sie hätten Wertobjekte, die im 
Frieden mit zwei Mark nicht überzahlt worden wären.“ 

„Alſo koſtet der Jumper —“ Heinz ſah fi nach einem 
Stuhle um. Aber auf den einzigen, zur Verfügung ſtehen⸗ 
den war ſchon Frau Erika wie ein Klümpchen Unglück hin⸗ 
geſunken. 

„Zweitauſend Mark,“ beſtätigte die Verkäuferin. „Das 
tft halb geſchenkt. Das Hütchen koſtet ebenſoviel. —“ 

Mit zitternden Fingern zerrte ſich Frau Erika eiligſt 
aus dem Jumper heraus. In demſelben Tempo verließ 
man den Laden. 

Am Abend dasſelbe Bild wie geſtern. Wange an Wange 
ſaßen ſie beide, ſtarrten in die Bücher und Heinz erläuterte: 
„Wenn ich Überftunden mache —“ 

„Und ich Mutters alte Uhr verkaufe —“ 

„Und ich einen ganzen Monat lang nicht rauche —“ 

ice ae ich meinen alten roten Hut zum Aufarbeiten 
e — 4 

„Mauſi — ich glaube, es geht! Hurra! Hurra!“ Und 
in wilden Galoppſprüngen tanzten zwei Glückliche durch das 
Zimmer. Dabei überhörten fie das Klopfen. Wie hinge⸗ 
weht ſtand Helene, das Mädchen für alles, in dem Zimmer. 
Vorwurfsvoll ſtach ihre rote Naſe aus dem ſtark geröteten 
Geſicht heraus. Sie hatte ſich in Reſpekt zu ſetzen ver⸗ 
ſtanden. Und dieſer Reſpekt trieb das verliebte Paar aus⸗ 
einander. - In verlegener Halt wühlte Frau Erika aus 
einem Schrank einen alten roten Strohhut beraus und 
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ſank plötzlich auf 14000 Mark. Die Preiſe für andere Ge⸗ 
treidearten ſollen gleichfalls um 30 Prozent geſunken ſein. 
Die Urſache des Preisſturzes iſt vor allen Dingen darin 
zu ſuchen, daß die neue Getreideernte ſehr gut zu werden 
verſpricht. Die zweite Urſache des Preisſturzes dürfte die 
ſein, daß nach dem Abſchluß des Vertrages von Rapallo die 
polniſche Regierung anfing, große Getreidevorräte anzu⸗ 
kaufen, was ein bedeutendes Steigen der Preiſe nach ſich 
zog. Gegenwärtig hat ſich die Lage inſoweit geändert, als 
die Regierung nicht nur ihre Getreideankäufe eingeſtellt 
hat, ſondern, wie verlautet, ſogar beabſichtigt, ihre bis⸗ 
herigen Vorräte auf den Markt zu werfen. Die Groß⸗ 
händler ſollen angeblich gleichfalls aufgehört haben, Ge⸗ 
treide für ihre Lager einzukaufen. 


Enorm iſt der Getreidebedarf Oſterreichs. Darum 
haben nun auch die Ankäufe ungariſcher Mehle in Wien 
erheblich größeren Umfang angenommen, ſo daß nur noch 
knappe Beſtände für Wien vorhanden ſind und mehr und 
mehr ſchon franzöſiſche und holländiſche Mehle, ſelbſt zu 
den gewaltigſten Preiſen nach dem jüngſten Valutaſturz Ab⸗ 
nahme finden. 


Kleine Rundſchan. 


Ein engliſcher Fleiſchhauer will Fürſt von Monaco 
werden. Dem neuen Fürſten von Monaco macht bereits, 
kaum, daß er den Thron beſtiegen hat, ein Prätendent das 
Anrecht auf die Herrſchaft ſtreitig. Der neue Thronbe⸗ 
werber iſt der in London lebende Schlächtergeſelle Georg 
Grimaldi, der ſich ſelbſt den „edlen Marquis Georg Fried⸗ 
rich Grimaldi“ nennt und ſo angeredet werden will. Auf 
Grund eines Stammbaumes, der 800 Jahre zurückgreift, 
ſtützt er feinen Anſpruch durch die Berufung auf das ſaliſche 
Recht, das Goldene Buch von Genua und die Autorität des 
britiſchen Heroldsamtes. Wie ſein Sohn, der in London 
eine Automobilgarage beſitzt, dem Berichterſtatter eines 
Pariſer Blattes erklärte, hat ſein Vater ſchon Schritte ge 
tan, um ſeinen Rechtsanſpruch durchzuſetzen. Die Haupt⸗ 
gründe, auf die er ſich ſtützt, ſind folgende: Der kürzlich 
verſtorbene Fürſt Albert von Monaco war im Jahre 1887 
eine Ehe eingegangen, der der jetzige Fürſt Ludwig ent⸗ 
ſprang. Dieſe Ehe iſt aber im Jahre 1889 vom Heiligen 
Stuhl für ungültig erklärt worden. Deshalb iſt nach der 
Anſicht des Prätendenten die Anwartſchaft des Prinzen 
Ludwig auf den Thron nach dem ſaliſchen Geſetz hinfällig 
geworden. Zum zweiten weiſt der Bewerber darauf hin, 
daß im Jahre 1687 das damalige Haupt der Familie, der 
Marquis Alexander Maria Grimaldi, aus politiſchen 
Gründen von Ludwig XIV. aus Frankreich ausgewieſen 
wurde und in England eine Zuflucht fand. Dieſe Behaup⸗ 
tung wurde auch vom britiſchen Heroldsamt bereits als 
richtig anerkannt und damit die ununterbrochene Deſzen⸗ 
denz der engliſchen Grimaldis beſtätigt. Zu beweiſen 
bleibt nur, ob dieſer Grimaldi, der im ſiebzehnten Jahr⸗ 
hundert nach England kam, wirklich der von Ludwig XIV. 
ausgewieſene Marquis war. Abgeſehen davon, bleibt 
ſchließlich noch die Frage offen, mit welchen Rechtsmitteln 
der Londoner Grimaldi es zu erreichen gedenkt, daß dem 
Fürſten Ludwig das Thronfolgerecht abgeſprochen wird. 


* Wer zuletzt lacht.. . In Berlin beſuchte unlängſt eine 
auf einer Studienreiſe begriffene japaniſche Geſellſchaft eines 
der größten optiſchen Werke Berlins. Der Direktor bemerkte. 
daß fte ungemein fleißig alles photographierten; aus ſolchen 
Bildern hofften die ſchlauen Söhne Nippons gar manche 
wertvolle Maſchine ſpäter nachbilden zu können. Die 
deutſchen Begleiter ſagten nichts, der Direktor führte feine 
liſtigen Beſucher ſchließlich in einen großen Saal, ließ fie 
dort plötzlich mit X-Strahlen durchleuchten und vernichtete 
ſo jeden Film, den die kleinen Gelben bei ſich hatten. Dar⸗ 
auf entließ er ſeine Gäſte mit der ausgeſuchteſten Höflichkeit. 


romien 


ist heute das b oste u. billigste Streichholz. 
Sitte sich zu überzeugen! 


gab dem Mädchen die Adreſſe des Geſchäfts und die Art des 


Auftrags an. 


Mit hoheitsvoller Miene nahm Helene beides entgegen 
und ſagte dann, ſchon im Abgehen: „Zum erſten zieh ich. 
Überall kriege ich vierhundert Mark.“ 

Und man gab zweihundert! 

Die nächſten Tage wurden mit verzweifeltem, aber 
reſultatloſem Suchen ausgefüllt. Die Dienſtmädchen 
chienen im Ausſterben begriffen zu ſein. TI 

Wieder ſaß man am Abend eng aneinandergeſchmiegt 
und hielt Rat. Die große Wohnung, die zarte Geſundheit 
der jungen Frau und allerlei Zukünftiges erheiſchten drim⸗ 
gend eine Hilfe. Alſo: Auf den roten Jumper wurde ver⸗ 

chtet, die Uhr verkauft, das Rauchen fürs erſte abgewöhnt 
und die Verhandlungen mit Helene begonnen. Dieſe ver⸗ 
hielt ſich nicht ganz ablehnend, behielt ſich aber definitiven 
Beſcheid vor. 

An dieſem Abend kam es wie ein Ausruhen über das 
junge Paar. Man ſaß eng aneinandergeſchmiegt, holte ſich 
aus Vergangenheit und Zukunft das Schönſte für das 
Leben zuſammen und freute ſich des Reichtums. Wieder 
überhörte man ein Klopfen. Helene ſtand auf der Schwelle. 
Auf ihrem ſtumpfen, ſchwarzen Haar ſaß „der“ rote Hut 
und über Hüften und Bruſt ſtremmte ſich ein roter Jumper 
— „der“ rote Jumper. Und aus allem heraus leuchtete die 
rote Naſe. Atemloſes Schweigen. ; 

Und Helene ließ ihre knarrende Stimme hören: „Ich 
wollte nur ſagen, daß ich noch ausgehe; wenn ich wieder⸗ 
komme, kann ich nicht fan“ 

Das waren die letzten Worte, die man von ihr hörte. 
Die Erſcheinung in Rot blieb als bleibende Exinnerung. 
Man ſah ſie nie wieder. Sie war wie vom Erdboden ver⸗ 
ſchwunden. Aber indirekt hörte man von ihr. 

Nach ein paar Tagen kam eine Rechnung der wohl⸗ 
bekannten Firma am Kurfürſtendamm ins Haus. 

Ein roter Jumper 2000 Mark, ein Hut war mit der 
gleichen Summe gezeichnet. 

Wilde Kämpfe entbrannten. Die Verkäuferin verlor 
jede Liebenswürdigkeit und fuhr ſchweres Geſchütz auf. 
Man hatte den Jumper anprobiert. Er hatte gefallen. 
Man hatte von „Überlegen“ geſprochen. Und dasſelbe 
Mädchen, das den alten Hut zum Moderniſieren gebracht, 
hatte ſpäter im Auftrage der Gnädigen die Waren abgeholt. 
Die Sache lag ſehr einfach. An das unbekannte Mädchen 
konnte man ſich nicht halten. Schließlich einigte man ſich 
und trug den Schaden zur Hälfte. Aber Heinz Marten 
nahm von jetzt an einen anderen Weg in das Bureau. 
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85 Geschäfts - Eröffnung. Er 
Dem geehrten Publikum von Bydgoszez und Umgegend zur gefl. E 
Mitteilung, daß ich unter dem Namen Io, 

2 66 f 
El Gdanska 152, l. „Rubens“ Sdasske 153,1. 1 
> ein Heim- und Mal-Atelier eröffnet habe. 16) 
Sl Empfehle Abteilung 1: Empfehle Abteilung Il: Aw 
= = = 9) 
2 Photo Aufnahmen | Malereien .. u 

in jeder Art, wie Postkarten — : 

Bilder — Passbilder — desgl. von Portraits nach dem Leben, 01 
A Versrösserungen Landschaften nach der Natur, 0) 
Ol in Oel, Aquarell, Pastell, Schwarz, | _ Stilleben :: Heiligenbilder 2 
Sepia und Skizzen. in jeder Größe und Ausführung. F& 
Hochachtungsvoll — 
Heim- und Mal-Atelier „Rubens“ 85 
Tel. 142. Inh.: Charlotte Tschernatsch. Tel. 142. E 
Um zwanglose Besichtigung des Ausstellungs- Raumes wird gebeten! Io) 
8 Entgegennahme von Bestellungen. 
A 8918 N 


i C. Hartwig, A. G. en 90 häftshäufer, Mahl und 
Schneidemühlen, Fabrilen, die | 


Velanntmachung. 


Die Steigerung der Weizenmehlpreiſe ver⸗ 
anlaßt uns, den Preis für eine 50 g-Semmel Se 1 
2⁰ A feſtzuſetzen 5 
in Kraft Preis tritt mit dem Erſcheinen der Zeitung 5 

Spölka zakupu samodzielnych 


piekarzy i cukierniköw 
w Bydgoszezy, S. Z. z. Oo. O., Dworcowa 31 a. 


Die Bäckerinnung 
i A. Siuda. 


0000 Mark Belohnung! 


In der Nacht vom 29. zum 30. iſt bei mir ein⸗ 
gebrochen und folg. Gegenſtände geſtohlen worden: 
Über 50 000 Mk. poln. und 10000 Mk. deutſch. Geld 
8 n 27 Mk. Silbergeld in 5, 3, 

u. 0.50 Mk. 1 goldene Damenuhr, 2 ſchwarz. 

Perl Kelten 1 one errenuhr m. Goldrand 
ip een Kette, / Dtz. ſilberne Teelöffel, 1 Paar 
chettenknöpfe (Dublee), 6 e mit 
Sing, 1 Paar ſchwarze e. dſchuhe, Seide o. 
nger, 1 Paar w. Glacehandſchuhe mit 3 Knöpfen, 
ſchwarze Pelzgarnitur; 2⸗teilig, 2 Köpfe und 3 
Schwänze, 2 Ben 5 Herrenſtoffhoſen, 1 I 
Damenwaſch au und a 99 eter 


Stein Kohlen 
Briketts # 
Holz u. Torf 


liefert frei Haus 


Paul Maiwald, 


Garbary (Albertstr.) 33. 


Einzige billige Quelle für Konfektion! 


Erstes speziellesEngrosgeschäft 
für Herren-Konfektion 


„HERMES“ 


* Sniadeckich (Elisabethstr.) 37 
3. Haus v. d. Bahnhofstraße) 11949 
Apen in großer Auswahl: 
Anzüge, Paletots, 3 
Blusen und Westen 
nu konkurrenzlosen Preisen 


2 Minuten vom Bahnhof! 


"egeijsjoyuyeg Jap uoA 8ney eg 


Konkurrenzlos, weil v. eig. Stoffen u. i. eig. Werkstätten! 


Ein Preisſturz 
8823 iſt nicht zu erwarten, dagegen 
enorme Breisiteigerung! 


Noch zu alten Preiſen eee 
en trümpfe. aa F 
Kinderſtrümpfe „Patent“ „ 
Damenpantoffel. ſchöne Stoffe, 3 
Kinderftiefel für 1 bis 4 Jahr 
Kinderkleider für 1 bis 4 J Jahre 
rn Kinderſtiefel für 6 Vie 12 Jahre 
menſchuhe, weiß, ſchwarz, farbig 
Ander N iefel, 2 braun 
Damen⸗ und Mädch en⸗Lederſchuhe 
N kleider. eilig . 
U til Stickerei 


weßriedrich Rahn, e 


(Bachwitz) b. Bydgoszcz. 


* 
Kiefern⸗Meiler⸗ 


Holz⸗Kohlen 


das beſte Material für Sauggasmotoren, 
Schmiede und Kupferſchmiede, in Waggon⸗ 
ladungen laufend abzugeben. 


Maasberg & Stange, 


Bydgoszcz. Pomorska 5. 
Telefon 900. 8. — Tel.⸗Adr.: „Maſta“. 


Gemengeſchrot 


voxjährige alte Kock * ab ſolange Vorrat reicht. 


W. Kock & Söhne. 


Damen⸗Lederſchuhe, ſchwarz, braun . 
Burihen-Seberitieiel, | ſchwarz, braym 2 
Damen⸗Lederſtiefel „Warſch. Form“, 
Damen-Cheviottleider, 8 1 
Herren-Lederitiefel, gute War : 
Damen-Cheviotkleider, lange‘ Vermel 4 5 
erren esel beſte Ware F 2 
amenſtiefel, auch mit Lack e 
Damenkleider, einzelne Modelle 


Mercedes, Moſtowa 2. 5 


* Hberichl.Steintohlen 


jeder Gattung, 


Oberſchleſ. Hüttenkols 


empfiehlt waggonweiſe, ſchnellſtens lieferbar 


Carl Feyerabend, 


Gegr. 1869. Pomorska 38. Telefon 65. IE 


e Beni. 22 3; 175150 
ildeten Herrn 


8897 


rafienk 


Sto pagpülder 


\ Vergrößerungen, Bilder und Pi Boetkarten 5 
uskert billigst und schnellstens la künstl, 


; Atelier Viktoria — 5 


nur Gdanska 19 


a ame! 
e 2 — 


führungen von Aspen. 
Packungen, Briefköp 
Fabritzeichen übernehme] 8 
3 Offe rt, unter Ne 
8822 a. die Gf —— Haff evtl. 2 — 


Elegantes Fuhrwerl Heirat. 


au ur Hochzelt, Taufe u. Offerten mit t SID. unter unter 


Ern — ul Obansta 8. 20. ſchäfteſt. d. 3. erbete 


Oeldmatlt e 
Hppothelen 


Läufer 
l. 1 
in prachtvollen 
farb. Muſtern 
empfiehlt 11781 
Caſimir Dux, 


Danzigerſtr. 149. 


ſtets in großer dee 
9 1 


Kein Fefe eurgeſch. 


nur nur Haargeſchäft. 
„ 15 a, 


. ee Haare. 


SE; 82 6 dude d 
tt, beide ch ech äßtsleu e, 
t Vermögen von vier 
Millionen dar, ſuchen 


Zur 
f Herſtellung von 


Druckſachen 


ittelt, Geld . — auf dieſem Wege, da es 

Schnei derin Faof ackowskiego an Damen bekanntschaft S 

aller Ar ˖ empfiehlt ſich ge Mäntel, Vokhlert, Ferre. J,] mangelt, zwei nette liebe 
empfiehlt ſich die Zeſtüme, Kleid. u. Wäſche 9—11 u. v. 5-5 Uhr. 88e Damen mit Herzensbil- 


ung zwecks ſpät. Heirat. 
Ar Offerten nur mit Bild, 
hie figen welch. zurückgeſandt wird, 


Buch- u. Steindruderei ulica Diuga 5. 111 Har. 11823 


* Ne Dittmann 7 Berf. Shmeiderin 


8 eee, Sr: 1 u. auß. d. Hauſe. 


Sei Besaröberung, 
95250 Tei Ihe ber m. unter T. 11965 

atze ſuche Tei 2 hier 
Off. Geichäftzitefle d. 3t 


* 


22 — ne 1a. Tel. 885. 7745 


9 Achtung! Berfäufer!Iozomerane 16 zu m. Sp 


Verkauf offerierte Hplett: 


I 1 


—Handelsgeſch. ꝛc. edel desgl. hat 


an die letzt alleinſtehend. 
2000 000 er-| Aug. 
11966 a. d. G. d. 3. l. B. 11909 an d. ft. d. Z. beten. Diskr. Eben fache. P. 


Auktion. 


Infolge Verlegung unſerer Filiale Danziger⸗ 
ſtraße nach unſerer Hauptfiliale Bahnhofſtraße 72 
werden wir am 8877 


Montag, den 7. Auguſt 1922 
vormittags 10 Uhr an der Hauptſtraße, 1908 erbaut, 


auf dem Hofe ul. Krölowei Jadwigi 3 (Vittoriaſtr.) 8 3 Etagen mit Flügelanbau, 2 Läden, 
weil überzählig, verkaufen: (größere Privatwohnungen, Stallungen, 


5 Zugpferde Weed uf e 1 eie m | 
verial 

7 Rollwagen cen 

4 Rollwagen (einſpännig) 


0 N. Büch, Fleilhermeifter, zuin. 
1 Möbelwagen 


8 Zum ſofort igen Kaufabſchüch 
2 Stadtmöbelwagen 


3 Kaſtenwagen beau Billen, Suheiten. 1. A. Orumftüde 


1 Holz: Hadmafldhine A. Sokolowski, Selen u, it 
1 Kreisſäge mit Tiſch 


von Budgoszez, Place Wolnosci 2. 
hierzu Transmiſſion und Amwährung. 


Fleiſcherei⸗ 


in Zuin (Poſen) 


Verkaufe: 
Güter, Landwirtſchaften, dn 


C A. Franke⸗pdgoszez 


Gegründet 1827 


Dampfdeſtillation :: Lilörfabril 


Feinſte Tafellitöre, Edelbranntweine 
Arrak, gam.⸗Aum, Weinbr.⸗Verſchnitte 


Not-, Weiß⸗ und Südweine, deſterr. 
Süßwein, Apfel- u. ohannisbeerwein. 
Ladengeſchäfte: 
Brückenſtr. 10 und Danzigerſtr. 19. 


6. Bester, Bydgoszcz, ul. Aug 4. 
Induſtrie⸗ Unternehmungen, . 
wende ſich vertrauungsvoll an 
Komplette 
ebraucht, kauft ſtändi 


geleien ſowie Grundſtücke jegl. Art 
We er Mor !indise oder ſtädtiſche Lie 
ſchäfte jegl. Art 
Kultur⸗Ing. 3. Gruszeazynstl, 
Wohnungs⸗ lige 
Möbeigefiänt d Eientiewicze (Mittelſtr.) 18 


und nehme Neuaufträge jeder Zeit entgegen. 
chaften, Häuſer, Villen. Fab 
kaufen oder verkaufen will, 
Bydgoszez. Gdauska 162, II. Tel. 1429. 
und einzelne Möbel 
G. Czerwinski. 


Suche alt. Haus od. Lager⸗ 
raum mögl. mit Wohng. 
Off. u. A. 11816 a. d. G. d. 


Verkaufe en. 


eee 


ſämtliche Sorten 


kauft zu den höchſten Tagespreiſen. Zeiefon 8 
J. Artifikewies, Bydgoszes, Matejti 8 


Gebr. Möbel Fasten 


o. and. 85 
2 lost % a zu kaufen geſucht. 


Sr Sie ſich vertrauens⸗ enes ne 12007 


ski, Schwedenhöhe, 
Dom Sfadniest, Polniſch⸗ ul. 9 19, 1. 


. Büro Bi e rd uU. W̃ a 9 en 


ndſtückhandel, Bench 
find su verkaufen bei 8883 


Wir verkaufen 
in unſeren Büros 


or 5 5 eee AL SAN 
Jahre alt,. Rotes Plüſchpaneelſofg 
kf. ewsti, 


11 Fohlen, ee 


bas 
Stute, weg. Futtermang. Berlineritr. 53, 
u, Gut, zu verk. Kuſawska 9. 12003 


wirtschaft, 1 Pferd 


11967 Ein Paar 
neue 


Kaufe ran dter ge ef 


= Möbel. 


. Ziolkowgki. 
J. 3 2 1355 


zu verk. 1 


Land 
dünger Sw. Tröich 


Agenturen: 1 CC 
Warszawa, abzugeben 12008 een: 9 —— Altsilber | 
vert. Füccherſtraße 10, Platin ss 


Fe part., x. nag 


6. B. Expreß. ] 
Mn | 


Rot fee ere 
adhund bill. zu verk. Notiz re 
Sagiellonsta 12, 12. d Setbitäufer ingInDg, 
err⸗ 

Zaktad per 


od. anderwärt 
„CHRONO 


ſchaftliche, bei ge u. 
8 


Brillanten 


alte Uhren 
8 u, zahlt die 
1 


Dom Handlowo eee 
Pos red niczy 
os, ndworkomant Ein brauner Hund 


Bid 
Telef. 780. Telef. 780. (Dackel), ſtubenxein, fe 
irma exiftiert von 1892. wachſ. u. kinderl., bill. 


Augwan dere rer aufen. N Mesota 5 58, . „00 


d. 
Seu e Pianino oder u. Sir. ent Ehrenſache! 
a leich bez 1 Tſſch, 1 Rüden 5 


wollen, wenden ſich a we flügel l. Harmon um ab 
5 — e, 


Verbind lich heit an 622 zu kaufen geſucht. 0 
nehmer ai “8. 11920 0 e 12 ale 
erlins neberg. und zu k. 
A 10, Stephan Meiſter⸗ Cello Seilen 18. . 
Graudenz), dur erhalten . Der vert.e. arm. 10-täp 


„An Rofiendund,|Anp5-Büfett u. gt Rüthen: 
gut Wächter, zu verkauf. De 
jelawii, ul. Ciba 9. 120 E st Anis 48, 1. I. u 


TTT Gan 
g Geandftäde, Stadt | Wohnungs» „Einri tg. 
57. ＋ N — gut kaufen geſucht. Off. 
aibor, 


1932 an die G. d. gig. 
— Just sta 4. 11973 2. 11982.0n bie D. 3.2. It 


— Zahle ſtets 
Eandgrunditült, ze: „Hönhitpreife 
erſtkl. Weizenbod., z. vk. 3 


22 9 Möbel, Näh⸗ 
erf Musto Berlin 18 mat _ 12 2 bis 8 
12010 J 
t * 
Suche ll. Haus 2 are „ 


Ges |Bromberg over Vorort, Res Pele, 
Jasna (Sriedenftr.)9. um 


6112005 f. d. Bela . 3 
a 

Kaufe u. verlaufe 
neue und gebrauchte 


Verkaufe meine 
Mö 5 be . 


Shankwirtichaft 
Stühle v. 1500 MI. an 


Wh erhalten 
ohnungs-Eineim ung 
geſamt. Ausſtattg. 
ir . lauten Pr nk 
. Gſt. d. 


eber, Platt 


bach. Tagespt 
ener ee cke 


eiſernen Ofen? 
4. N. 1148 8. J. 0 d. Gold 
Silber liber Blattin 


Bünerlhind Saen Se 


nußbaum geſtochen, zu 
1.5 ff. = Preisang. 
u. P. 1195 7 a. d. G. d. Z. er 

Pannen Nippfachen. 

uitäten zu kau⸗ 

fen geſucht. Offert. unter 

E. 11933 an die G. d. Ztg. ing tab 5 

Ein Poſten 


Küchengeſchilr 


Töpfe und andere Sachen 
billig zu 1 Ne 


Nähe Salteft.: N Stlaßend. 


Straßenanzug. Sommer⸗ 
paletot zu verk. 11945 
Kowalezyk, Dr. Emil. War⸗ 
minskiegol7, Gammſtraße. 


Guterhaltener 


Anzug 


gamenarmdnnduht 
4m Bolltol,; 


faſt neu, eintürig, 
Spar- und Yarlennst 
MWuyſoka oſadu⸗ 
Eee oder vertauſche 
nach Deutichland, 
dazu gehören 11 Morgen 
gutes Land, 3¾ Morgen 
erſtklaſſ. Tai 7 
4 8 u. K an er 
aal, Sch 


Fenſterſpion 


Schmiede, Gebäude ee zu hab. Mazowiecka 6. 114% Gr. 165 zu kaufen geſucht. (Spiegel) jucht 
maſſiv, groß. Obſtgarten, Faſt neue Korbmöbel Off mit Preisangabe unt. Peka, Gdanska 


E. 11908 a. d. Gſchſt. d. 3. 


2 gut erh. Anzüge 


J. im Beſitze, wegen billig zu verkf. Zu erfr. 
Todesfall meiner Bra ul. Libelta 11, pt., x. 11977 


ſofort kauf Da 
est atleinftehend. . 6. erh. Mahag.⸗ Pb. für mittl. Figur, einreih., 


Kempe, Kowalewko. 2Nußbaum⸗Stühle z. vk. z verk. bei Rrau Ladewig, 
zromadno, p. Szubin. Gdanska 47, III. 11985 ea 11988 


＋ 


Grundſtück 


Wolle jeden Bo 
gell 


Off. mit Preisa 
unter O. 11956 c. d. * 
Lackſchube 


* 
"| Sam. 1 bill, Rieider[piub a. Sotemis. — 


1 7 mn 


Nolown 10. Zeief * 


I 
5 
F 


Bein. 


ver 9 


Fortſetzung nächſte Seite 


Pr 


1 
* 


4 


* 
18 


1 
5 


jabetbitr. 214 


Altgold 


5 


7 


3 
8. 
tary Rynek = ! 


ld % 


90 0 | 
= 4 


Ed Süter- Agentur 


Kommen Sie heute] Alteiſen 
m.ährem ausgel, „gar Kupf er 


Nur durch Polonia 905 SA Achtung! 11978 
* nr Firma 12 2 üro Kröl. Jad. 
in in RL Dworcowa 52, ah: Bi Senitter äh] „Mieſſing 5 aarnetzſtrickerinnen 


en Gie dh Grund ThnEN , Derlaufen. T ee Stücklohn 75 Mk. 


Byd m ‚ Matejti 
u aten Amerikaner je vorhanden. ene. Haargeſchäft ul. Dworcowa 15a. 


es mei am Platze. 2 Minuten vom Bahnhof. Tüchtiger aushalt] Ein jauberes, ehrliches 
=| Cilt! olzjadhmann. |: na en 
ges Mädchen die kochen, 99 eins 


5 en eee wecken kann wir zum ſo⸗ 
kauft a ' fortigen Antritt geſucht. 
Emil Fabian, 8 nah. u. ſſ./ Frau Paula Goertz, 


kauft zu Preßzwecken . Lembarg⸗Mynb. Kono⸗ 
Dworcowas! Tel. 103 ee. — fein. Waſſe bevorz. jady Kr W 11918 


C. A. Franke, Bromberg. jady Kr. Brodnicg. 18 
—— 5 5 Off. m. Bild a. Gehalt = 
Dreher . F. 11840 2 Hf. d. J. Müädche Naar alle 


fü 
u ſofort verlangt 8891 Müdchen auch etwas 
Erſtes u. eg Bermitlungebüc v. Bydgoszez. Plac Wolnosci 2. ö ) age onweiſe, kauft en "Stadien, „geübte Anlegerin 1. gel ene ni 
2 CCC ee Hufeiſen⸗ m aa 955 ie hödit, ‚Breiie Sientiewicga 208 Gdansta 6, Papiergeſch. dene ani 
Mr a n en wing 1 Beit dran, Magnete Munch Mechaniker 
u ei ab. 1 0 1 Schrade eee Bruchglas, ee ene - Fangen ob. rule ee 

„ er eſcha n * 

Fabrik, Bionia 8. a a Sreher Hindhfoiger, Seinen na. bauernde) BIVEILE KOMMAMIEIN 


Telefon 402. 11969!Dr. Em. Warminstiego 3. 


Suche bei Baar⸗Auszahlung: 
ee Güter in allen Größen, Landwirtſchaften, 
Adtarundſtücke. ſowie andere Miekte fämtlich. Art. 
Sokotowski, . 


Weinianp nd. (Wollm.) 2, Tf. 1624 
Sofort zu kaufen geſucht: 


Off. u. H. 11986 d. d. G. d. g. 


II 
6 Eyklonette Be ne er DE EEE Bahnhofſtr. 76. 119•8 Fre Darimanit, Obomitt.| ober tel not: ae 
TEN WE arena tetten , e 
e 1 verlau SIEH PER t 5 
lde Fi Bere il wecküufdn or . 2 fi j ‚gadiergehilien für Hilfe in der Haus» 7 loge one 
L Aſſch⸗Bohrmaſchinen Aebeisswagen nt Sn nat ein, keln 
Kutſchgeſchirr verkauft. Die El Ip u ui terf fel Dr. Em, Warminstieno 10. Snethlage, Feldſir. bis 3 Uhr von 1 ofort. 
Sal Of mit oder ohne Schraubſtock. 1282 Weiſenbaueſtr. 15. Intelligenten 8555 (Jackowskieg.) à3. III. 11876 (1106 Arndt, Roltataja 12 


jungen Mann 
für leichte Lager⸗ 


t 
. Holz⸗ iſt von ſofort oder 1. 9. zu beſetzen. 


il Cine gut erhaitene „Schuppen pn Ant ait 4 61 Weriftatisarbei 
ri mel chine, e e „Slonrrenfobeit Bombfa & ger egen. einig 
ul. 20. Aan 20 r. 35. Aelterer, erfahrener, bilanzſicherer 


3 m, 27 Reihen, ſteht zum Verkau elefon 1234. 11972 Mehr. Maurer 
3 Kuß . Bbg Weiße ache Buchhal ter(in) ae e e e 
d 


en fon Nr. 1683. en und . 
der die in der Buchhaltung vorkommende Korre⸗ Ria, 
u. ſigpüner Kachelofen pondenz ſelbſtändig erledigen kann und bereits in 


F — ̃ ·——— c. che i ort 
a find zu verkaufen. . 

0 * Stangen? 12000. Dopa, Blonia 21. en dende U e . geg dect zun Suche ab J. 10. 15 tüchtigen Angebote erbittet 
23 0 oche Kenntniſſen der polnischen Sprache. Schr tliche zuverläſſigen H. Daniel, Betriebsleiter, 

in 2 Met circa 450 Stück, herd ! Kßſerv, N) S 25 e N e und VBrodnica (Pomorze), Glektrownia, Telefon 148, 
N an e er lang., geſchält, zu Kleiſten, Saunriegel 2gr. We d le. ih u a ra Sa PR ll j eier 1 it 
N dito s Bienert, Tezem (Dirſchau), lomlandwirt Kontoriſtin. im „zo 
N o Tieſeler, handel drzewa, 9 


555 Maſchinenfadri für ca. 80 Stück Rindvieh. iplonılan Reiner⸗ tät., w. Stell 
Bydgoszcz Krakowska 17. 


Sanger 1 Eiſengießerei. ae Menue träge Mute 10. ae Off. u. B. 18 d. d. 6. 
G80 Waſchkeſſel, Waſch⸗ — eis Sendo, Rr fe. Ve rkäuferin 


o 
Dber u or. Woum, El vowiat Lubawa. 8740| der Kolonial- und Delikg⸗ 
(Sels)a. kl. z. tauſch. ev. z. v. 5 n ! RE Be 6 5 br beid. 
Guben ol Jagiellonsta 75, Tr. 1187 8 4 D N t DO U 1 ſt eve Landw., 30 Jahre, ig. Elkachen wasch ſucht 
ohne gegenſeitige Ver 27 neh. „ von Jugend auf von ſofort ober 1 
von größerem Fabrikgeſchäft zum ſofortigen An⸗ Hung oder jüngeren eim Fach 1 ſuͤchk v. 1. 10 


un 
m gegen bhftgebot. "itangeboie unter ofen Gekauft s|tritt gelucht. Offerten unter K. 11887 d. b. G. d. Stg.|amten, ber feine Lehrzeit Saen als 


Yrund, ul. Wbansta N N am er Kaspromwica, Dansigetit.21 
t f. | Di. 9 f F405 1 ich einzuazb. 
B ee im äft. 
iin Kauf fe J ron 75 Exp edient, nee ert.\auf mittl. Gut ad. sep. de 0. 2.3: 
a5 2 Vorwerk unter Disp. O B55 m. ein beſſ. Feäule n. 
rel der die geſamte Expedition von au A E eve, u. S. 11960 a. d. Gſt. d. tg. W die etw. nähen kann, g. 
ae pet mögtit won Jofort geiuch Get. Dit. |eft Junger intelt. Man ee ad 

Pp. 10 N eiten hat, mög fiheriopm Beooräugt, höh. Schulbildung BEE 


r H. 8901 an die Geichäftsitelle dieſer Zeitung. 787 ſofort Stellung in Heutſch u. Poln. e Mädch. 
eee I Te Jung. Mä 
au Schneidemühle oder nur 


| = Mühlenwalze uſw. z ürber - Wäſch 


2 
— 


er e e g ee e 
1 en ha "als 3 gung. ah a. g. Familie, |Off.u.9. 18 185 d 2: 2 
. 5 Przem yslowa „Topas“, en ee emden K e gie Kenntniſſe, für ſofort Fleve oder zweiter ae Annan 
—— 1a 1. 561 5 Färberei, Chemiſche Anſtalt bee 
Kaufe alte vierrädr. Wagen, Fahr⸗ und Dampfwäſcherei. a —— 
radrahmen u. ein getrag. G. Gede, Grudziadz. 
0 Gran ia El eaten Wllallbellel = 
„genjdirme. mit Kaſten * vertaufen. Erſtklaſſige ſtellt fofortein, Arbeſts. 
b 4. f 
. om arne un var ei Schneidergeſellen , 
reparaturen an. ür Müller! — 1 22. 12011) A ; x TEEN 
== Anteaat, 3 S e a le 1 6tenotpnilin | N emiſ 2 
Bey, e. zellandoppelſtühle 10 einf. Waldemar Mi ihlſtein für . und polniſche 
MR — 13. 11986 ſchenem a ae kun, Schneidermeiſter Korxeſpondenz und ine is maſſiv und geräumig, paſſend zum Anterſtell 
N ir ie > 9925 0 ann Gdanska Nr. 150. Fernruf 1355. Pasa 11h. „Ae t. vun 17 gelt d lt im Zentrum der Stadt 
je Dr an de mes 5. — c: —é nen x e tie ud, vom 1. 9,, eventuell ſofort geſucht. 12009 
Geh m Langgarten 48,50. 11044 Geübte 4 N 8 ie . Br 
R und Sebr- = u. J. Kloc, v0 . 
Zahn 200 —1000 Mark. ; Kiſtenna ler Berfäfern 1 9 5 000 
5 30 Stück gebrauchte nicht, unter, 1" 1 immerwohg, 
Gdan latin abfä ille an Kipp Iren können ſſch ſofort melden. 8 11 allem Komfort, in 
Bi ska 153, 2 Treppen, rechts. 8364 Hady Ge elta, T. o ruhiger Gegend Brom⸗ ie : 
1½ u. 3/ cbm Inhalt, Za ady 3 ’ 5 m. Muſchinen⸗ bergs, von ſeſort ſpäteſt. 2 
nebit Gleis, Meichen Torunska 181. zum 1. Oktober zu mieten rm Sinner 
u. Drebicheiben, . n e . Tal N: geſucht. Offert. u. 15 alle mit voller Penſion 2 
= 1 Ordentl. Seitungsträgerin näherinnen 55 
„Ange 5 uche von 11 oder d. Mts geſucht. Off. u 
19 Rudol 
En 2 — wird bei hohem Gehalt geſucht. nö deine Wohn hnung feen e een 
Meldg. in der Heſchäftsſtelle der „Deutschen Sammeln hetinnen ab, 63m. 1 8 ir einen, 0. ofar ob 


Kr 56 Poſten zu den höchſten Tabesprslen Ne 
Rundſchau“, Bahnhofſtraße 6. ee 3 7 1993 2.8.8.8 9 5 8 ef. 


Milk zum Gift A I e, e a 


ellt für dauernd 
m. ſep. 8775 l. 5 


I. G 
Laborant um 1. Oktober d. Is. — — ER i be B. L. 15 7.5.8.8 153 74. ö. 33 


aller Art 
‚ geſucht tüchtiger evangl. Gerucht 3,15. Auguſt einf. Bet 913 | Möbl. Zimmer v. gl. zu 


! . ffert 3. 1 91 . 
Trawinsli, Poznan, so - 1 Oldie eſchaftsſteule b. 8, vm. Sw. Jasta A, 1 Kr. 
we zu, 2 be debe eben deu“ Brennerei: Fräulein te3: 2 — 
cen u Wroniecia 12. .— Ze e Nader getan. hen ge IRBSL Fimmer m, Bent, 
i 


8017 Stardgard« ; Verwalter an zwel Herren zu verm. 
2 fümtiiche Flaſchen Metalle Alt⸗ Sbesstz l. L 151 . 1218 Schriftſetzer wc Sutsvorteberia, 3-Aaimmerwohnung Neu man, Sbaßsta62 llt. 
Sum . ) er chriftſetzer \erienigentenn, Polnſche eb mit Bad und elektr. Licht. 1250 
1 . Knochen. chweizerdegen geſucht Sprad 5 u. Schrift, elekt. Vermittelung erwünſcht. Beileres möͤbl. Zimmer 
ble die ſten Preiſe. nM C. Nordmaun, Bydgoszcz, Lichtanlage. 8826 Fran Gefl. Offerten u. G. 11935 ſof. zu 9 11993 
deleiuen i önigitrabe) 6. ___Gdatsta 6. 11242 Rittergut Wexn, Bolt ‚St an die Geſchäftsſt. d. Ztg. Dto 
i Drzycim, pow. Swiecli, Pommer erellen, 8 14, pt., l. 
kauft jeden N auch Gürtne: tinergeh fen Pommerellen. Geſucht einfache 


di Kür in Polten auch Magnontveile 


in gemiſchten Waggon⸗ T 
ladungen. 67% UN nd Leh rling Stütze, 
ſtellt ſof. od. he nn 
le QUEEN l. Weißlohl. 9. chellong, 2 Motskenſchloſ. 8 
R dukte fü it 
ka fabryka kiszenie ogörkGw i kapusia See Si = „grdenil. Te ute per ſofort geſucht. 8819 de 2. über Bitogsti 


und Gießereien 
0 uczkowski, Lagerplatz Bidg. » Orole Fried. Hartmann, Wytwornia moteröw jez- Dienſtmädchen vorhand. Berlin -Bromber 1 haben in der Nähe der 
Wi Jagiellonska 35d. 11951 Telefon 1250, — Gartenbau u. Samenhdlg. ul, Sienttemicga Nr. 20 d.] Kamien Pomorze. 8820 dl. Gdahska 62, v., 1 Tr. 11989 11885 


ul. Berlinska 11/12, Oborniti, dnych Stadie, Frau MaxthaCaminer, 305 erfr. bei Talarowski, Eiſenb. Warszawsk. 21, . l. 


See SgeuRgaa 


Dr BISSERL ITS [0 [O1 1@ JS EI0JE:04R17 1010 [0110 | N E 
a ae f De nnee f t [ | um. 11 77 alk 


erntemaſchlnen. Brelt⸗ 
dreſcher, Göpel, kleine 
Dreſchmaſchinen, Schrot 
Hürtfel- und Reinigungs 
maſchinen, Kartoffek : 
graber ulm. 


Erjapteile | 


me „ Mllch⸗Separatoren und Butter- Machen. 
Reparaturwerkſtatt. Tüchtige Monteur“ 


Gebrüder Ramme, — I 


Telefon 79. Sw. Eier 14b. Telefon 79 


Pbſenſche 
Sandesgenofienihafisbant 


Geſchäftsſtelle Bydgoszcz, 


Aberweiſungen 7 * Orten des Reiches 
beſonders Kongreßpolen und Mittellitauen. 
An⸗ und Verkauf von Effekten 
Einlöſung von Zinsſcheinen 
Lombardierung von Wertpapieren 
Eröffnung Ifd. Rechnungen 
Ver zinſung von Spareinlagen 
e Kündigung 


Zentrifugen „Rum“ menatlie 


bet längerer Kündigung nach RENT 


Göpel, Reinigung. fl 
Mei U. Hüdfelmaliinen 


Offerieren solange der Vorrat reicht: 


Deutsche Ralisalze 


welche demnächst hier eintreffen. 


ne 
E Ih 


ni 


NN 


Ferner: 


Kalkitickitoff, Chomasmehl 
und Superphosphat. 


Erbitten rechtzeitige Bestellungen. au 


eee 


jefeteleioieteteleietetele eee 


! 
l 


= Poznanski Bank Ziemian Tow.Akc 
Landwirtschaftliche Handelsabteilung 
Bydsoszcz 
ulica Gdanska 165. Telefon 310-1329. 


STIMMT 


UU 
rr 


SLIDE LLC NLA LLALIDLDNLDNGLDLUGEUELLN © 
@l6 1ofels lee Jato1o[oJotee tele : 


Gediegene 


Club-Möbel 


Kompl. Speise-, Schlaf- u. 


Herrenzimmer ſofort ab Lager lieferbar. BE Zigaretten-Hülfen | Seltene alte Brief: = 
Reelle Gr. Erfasteillager für Srntemafiine, Maat Danler 7ER . Kreer 


fachmännische Bedienung. 


otto Domnick Bydgoszez 


WARE Aunek (Wollmarkt) 7. se 


der ah 
Franz Kloß 1: u. We Zigarren, F e Beeler, kee alte Kirniene 
Telefon Nr. 1683. 11668 Telefon Nr. 1683. Bei Anfragen erbitte ſtets Rückporto. 0. 
F. Hohberg, Bydgoszcz, Gdanska 150 
R ick 
Hnker-Wickelei 
Reparatur und Neuwickelung von Motoren, | 


Dynamos jeder Stromart und Spannung bei 
* Lieferzeit. 


‚il Achtung! :-: Landwirte! 
u Billigste Preise heim Kauf meiner Fahrikate! | 


"Achtung Brio ausschneiden 
2 Erstklassige dreimassrige 
Häcksel-Maschinen 


il | 
[ une alle) l Messer aus bestem Stahl geschmiedet. 


August Dietrich, Lichtzg, Britäruschmaschn, 


x stärkster Bauart. 
Brunnenbaumeister 


0 Bydposzez(Brombn,) &danskatso Hy Groß. Lager in Milchseparatoren 
Ear Brunnen- u, Pumpenneubauten Reparaturen an Maschinen aller Art 


schnell und billig. 
sowie den Umbau alter defekter Rohrbrunnen. 


ee Den —.— Kohle 5 Feu Ping Le Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
en, a 
ru araturen, aue erziehungen. Ein Mi elk e, Ch o 121 ez 


Kupferfilter mit * verzinkt. Kupfergaze. Groß. Lager in Pumpen 
aller Art, Pum ik wen. Röhren aller e Messing- 8% j 
2 lindern, sowie säm hoc mn rn. FH ang teile, nur zum eigenen 7858 (Kolmarı, 
erbrauch für mein 5 Kundschaft. mtliche Arbeiten werden unter 
meiner Leitung ausgeführt. eee bitte ich, sich en 
oder mündlich an mich wenden zu wollen. z. Zt, kein Telefon 
rima Referenzen! 11991 


Tel. 196. Ing.-Büro für * Anlagen roruũska 6. | | 
—— für Installationsmaterial u. Elektromotoren. 


x 5 * - . . 5 
1 Kinderbetten 


re en 


weiß und farbig lac 


. ge0000000000u0g 


8 


6 te . Poltland⸗ Zement VPE LeN 
Möb 0 nr 02 3 1 a — HA. e ee ns el, . gt. 

Einlagerung 3 | ———— 

ganzer Wohnungs- Einrichtungen in * Rohrgewebe l. yuopife 2 Sberſchleſiſche 


eigenen modernen Möbel-Lager-Mausern 2 Echamotte-teine u. Mörtel 


in Bromberg und meinen Filialen: 9234 0 geben preiswert ab 


Berlin, Hamburg, Danzig, öchneidemähl. E 
F. Wod fke Bydgo 25 $ e Geht. Elke 
7 Tel. Nr. 15, 16 u. 17. 


Steinkohle 


allen Sortierungen liefern wag onweiſe 
ſbofe in jeder Menge ab Lager und frei Haus 


Parpart & Zielinski, 
—.— — Berlingta109. Telefon 1330. 


Gdansk a 99. 
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